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Jend die Kaiſerin ſind heute Nachmittag 1 Uhr 15 Minuten hier

gleichzeitig mit den fremden Offizieren direkt nach Brandeis begeben

Grafen Chaudordy auf dem Berner Geſandtſchaftspoſten beſtimmt.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, d. 6. September. Jhre Majeſtäten der Kaiſer

eingetroffen und von der zahlreich verſammelten Bevölkerung mit
ter akiſchen Zurufen begrüßt worden. Die Stadt iſt feſtlich ge-
ſchmückt.

Heilbronn, d. 4. September. Bei dem heutigen Feſtmahl im
Saale des Rathhauſes brachte der König folgenden Toaſt aus: „Jch
lade die Feſtgäſte ein auf das Wohl unſeres Kaiſers und das Wohl
ſeines Sohnes, des deutſchen Kronprinzen, zu trinken. Der Kronprinz
erwiderte den Toaſt mit folgenden Worten „IJch toaſtire und trinke
auf das Wohl Se. Majeſtät des Königs, welcher ein Land regiert, das
die deutſche Treue in ſeiner ganzen Geſchichte erprobt hat. Mit auf-
richtigſter Freude habe ich bewährt gefunden, daß mit dem Worte:
„Hier gut Würtemberg alleweg“ zugleich dem geeinigten Deutſchland
eine Stätte bereitet iſt, in welcher nach dem erhabenen Beiſpiele des
Königs dem Reiche Treue gehalten wird. Die beiden Trinkſprüche wur-
den von den Verſammelten mit lauter Zuſtimmung aufgenommen. Nach
dem Diner beſuchten die allerhöchſten Herrſchaften die Herbſtfeier auf
der Cäcilienwieſe, wo am Abend ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt
wurde. Um 8 Uhr erfolgte die Rückkehr in die Stadt.

Heilbronn, d. 5. September. Nach Beendigung der heutigen
Truppenübungen, über deren Verlauf der Kronprinz ſeine Zufriedenheit
aus'prach, nahm der König in herzlichſter Weiſe von dem Kronprinzen
Abſchied und fuhr alsdann um 12 Uhr mittelſt Extrazuges von der
Station Nordheim ab. Jn ſeinem Gefolge befanden ſich ſämmtliche
Miniſter. Dieſelben waren geſtern hier eingetroffen. Der Kronprinz
fuhr um 12 Uhr nach Fürth, um den Fürſten Hohenlohe-
e e zu beſuchen. Morgen wird der Kronprinz in Heidelberg
eintreffen.

Meiningen, d. 6. Septbr. Ein geſtern Nachmittag in einem
Bäckerhauſe hier ausgebrochenes Feuer griff mit ſolcher Heftigkeit um
ſich, daß bis 11 Uhr über 250 Wohnhäuſer niedergebrannt waren.
Nehr als 3000 Perſonen ſind obdachlos, von denen die Hälfte der
ärmeren Klaſſe angehört. Der angerichtete Schaden iſt noch nicht zu
überſehen und ſchnelle Hülfe dringend geboten.

München, d. 5. September. Die königliche Verordnung über
die Ehrengerichte der Offiziere des bayerſchen Heeres iſt geſtern amtlich
publizirt worden und ſoll ſofort in Kraft treten. Ein der Staats-
kegierung unterbreitetes Gutachten der Bayerſchen Hypothek- und Wech-
ſelbank über den Entwurf des neuen Bankßgeſetzes ſpricht ſich mit Ent-
ſchiedenheit gegen dieſen Geſetzentwurf aus.

Prag, d. 5. Septbr. Die „Bohemia“ meldet aus zuverläſſiger
Quelle, daß Graf Andraſſy, ohne Prag zu berühren ſich am Dienstag

wird, um den Manövern beizuwohnen.
Genf, d. 5. September. Die hieſige Regierung hat 19 katho-

liſche Geiſtliche, welche die Ableiſtung des verfaſſungsmäßigen Eides
verweigerten, ihres Amtes entſetzt und den Kirchenrath beauftragt, für
die Verwaltung der vakanten Stellen Sorge zu tragen.

Paris, d. 5. September. Großfürſt Konſtantin von Rußland
machte heute dem Marſchall- Präſidenten einen Beſuch, den dieſer kurz
darauf erwiderte. Der Großfürſt begiebt ſich morgen mit der Herzogin
von Leuchtenberg nach Biarritz. Der Marſchall- Präſident will den
bei dem Corps des Generals Clinchant ſtattfindenden Manövern bei-
wohnen und geht zu dem Ende am 13. d. M. nach Bethune. Ge-
rüchtweiſe verlautet, der Vicomte de Gabriac ſei zum Nachfolger des

Paris, d. 6. Septbr. Großfürſt Conſtantin hat geſtern in Be-
gleitung des Grafen Orloff Thiers einen halbſtündigen Beſuch abgeſtattet.

Paris, d. 6. Septbr. Jn Meze, unweit Montpellier, haben
am Jahrestage des 4. September Unruhen ſtattgefunden ſo daß die
Gensd'armerie genöthigt war, einzuſchreiten und von ihren Waffen
Gebrauch zu machen. Neunzehn Perſonen ſind verwundet und eine ge-
tödtet worden. Nach Meze ſind Truppen abgeſandt worden. Auch
in Lyon ſind am 4. d. einige Verhaitungen vorgenommen.

Brüſſel, d. 6. Septbr. Der Empfang des neu ernannten ſpa
niſchen Geſandten Herzog von Tetuan durch den König, wird mor-
gen ſtattfinden.

Madrid, d. 5. Septbr. Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß
mehrere von den Karliſten unternommene Sturmangriffe auf Caſtro
d'Urdiales zurückgewieſen ſind.

Bayonne, d. 5. September. Ein Matroſe des deutſchen Ge
ſchwaders, der ſich bei San Sebaſtian verirrt hatte, iſt in die Hände
der Carliſten gefallen. Er wurde gut behandelt und den Behörden des
franzöſiſchen Grenzortes Hendaye übergeben

Haag, d. 5. September. Nach einer hier eingetroffenen De-
peſche aus Atchin vom 3. d. hätten ſich die Ortſchaften Patti und
Kloewang (Nordweſtküſte) den Holländern bereits unterworfen auch
an der Nordoſtküſte werde wegen der Unterwerfung unterhandelt.

Rio de Janeiro, d. 5. Septbr. Die Deputirtenkammer hat
in der geſtrigen Sitzung den Antrag des Deputirten Roma, mehrere
Mitglieder des Miniſteriums wegen Hochverraths und Verſchwörung
gegen den Staat und die Religion in Anklagezuſtand zu verſetzen, ein
ſtimmig abgelehnt.

Altkatholiken-Congreß.
Freiburg in Br., d. 5. Septbr. Zu dem morgen hier begin

nenden altkatholiſchen Kongreſſe ſind bereits zahlreiche Theilnehmer,
unter Anderen Biſchof Reinkens, Reuſch, Profeſſor Friedrich und der
Reichstagsabgeordnete Völk hier eingetroffen.

Freiburg i. Br., d. 6. September, Vormittags. Zum Altka
tholiken-Kongreſſe ſind bisher über 130 Delegirte aus allen Gegenden
Deutſchlands und viele hervorragende Gäſte eingetroffen. Unter den
ſelben befinden ſich die Profeſſoren Schulte, Knoodt, Reuſch und Langen
aus Bonn, die Münchener Profeſſoren Huber, Cornelius und Zirngibl,
ferner Dr. Munzinger aus Olten, Paſtor Dr. Brader aus Ried in
Oeſterreich, Prof. Michelis aus Braunsberg, Staatsanwalt Fiſcher aus
Konſtanz, Dr. Petri aus Wiesbaden Pfarrer Feig aus Baden-Baden,
Rev. Dr. William Chancy Langdon aus Nordamerika, Tatſchelloff,
Propſt der ruſſiſchen Kirche in Wiesbaden, Profeſſor Major aus Cam-
bridge, Marcheſe Guenzieri di Gonzaga aus Mantua, Prof. Talbot
aus Oxford, Abbé Michaud aus Paris. Jn der geſtern Abend im
Saale der Harmonie ſtattgehabten Vorverſammlung wurden die Dele-
girten und Gäſte durch den Vorſitzenden des Freiburger Comites, Rechts
anwalt Fohrenbach, begrüßt. Darauf hielt Biſchof Reinkens im Na
men der Altkatholiken Deutſchlands eine mit Begeiſterung aufgenom-
mene Rede, in der er der großen Fortſchritte der altkatholiſchen Be
wegung gedachte, von denen er ſich während ſeiner dreimonatlichen
Reiſe vom Süden bis zum Norden Deutſchlands überzeugt habe. Er
ſprach den Wunſch und die Zuverſicht aus, daß eine Einigung der ge-
trennten chriſtlichen Konfeſſionen durch das Streben und die Forſchung
nach der Wahrheit zu Stande kommen werde, nicht eine Einigung
durch ein äußeres Glaubensbekenntniß, ſondern eine Einigung durch
Erweckung des chriſtlichen Geiſtes in Allen. Profeſſor v. Holtzendorff
gab darauf den Sympathien Ausdruck, mit denen die Proteſtanten die
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altkatholiſche Bewegung und ihre Ziele begleiten. Jn gleichem
Sinne ſprach der amerikaniſche Geiſtliche Langdon zugleich im Namen
des in der Verſammlung nicht anweſenden Biſchofs von Pittsburg und
des gleichfalls abweſenden Biſchofs von Maryland. Ebenſo bekundeten
Prof. Major aus Cambridge und der ruſſiſche Propſt Tatſchelloff ihre

wärmſten Sympathien. Letzterer betonte insbeſondere, daß der Altka
tholicismus auch im Jnnern Rußlands immer größere Würdigung
finde. Es ſprachen darauf Prof. Huber, Amtsrichter Beck und Prof.
Schulte, deren Reden ebenfalls mit großem Beifall aufgenommen

wurden.
Freiburg i. Br., d. 6. September. Nachdem in der heutigen

erſten Sitzung Schulte, Petri und Huber durch Acclamation zu Präſi
denten gewählt waren, theilte der Vorſitzende mit daß in Gemäßheit
früherer Beſchlüſſe zwei Kommiſſionen gebildet ſeien und zwar für die
anglikaniſche Kirche, beſtehend aus den Prufeſſoren Doellinger, Friedrich
und Meßmer, ſowie für die Beziehungen zur griechiſchen Kirche, be
ſtehend aus Langen Knoodt und Reuſch. Auf Doellinger's Wunſch
ſei eine Konferenz von Vertretern der chriſtlichen Konfeſſionen zuſam-
menberufen, um zunächſt über die dogmatiſchen Differenzen klar zu
werden. Zu dieſer Konferenz, welche am 14. September in Bonn
ſtattfinden ſolle, habe Doellinger perſönlich Einladungen an hervorra
gende Mitglieder der evangeliſchen griechiſchen anglikaniſchen und
altkatholiſchen Konfeſſion erlaſſen. Schulte berichtet alsdann über die
durch neue Erhebung conſtatirte bedeutende numeriſche Ausdehnung
des Altkatholicismus, namentlich in Preußen und Baden. Hierauf
gelangten vier Reſolutionen über die Anſprüche der altkatholiſchen Ge
meinde auf das Kirchenvermögen zur Debatte. Dieſelben wurden mit
den von Dr. Petri und Prof. Michelis eingebrachten Amendements ange
nommen. An der Debatte betheiligte ſich u. A. auch Biſchof Reinkens.
Der Vorſitzende machte ſchließlich Mittheilung von eingegangenen Brie
fen der Biſchöfe von Harlem und Lincoln, welche bedauern, an der
Theilnahme am Kongreſſe verhindert zu ſein.

Zur Sedan-Feier.
Den Tag von Sedan feierte am 30. und 31. Auguſt der Krieger-

verein von Nietleben in Gemeinſchaft mit der Gemeinde, dem Turn-
und Geſangverein und den beiden Schulen, auf eine würdige und
patriotiſche Weiſe. Straßen und Gaſſen waren mit Tannen, Guir-
landen, Kränzen, Transparenten und Flaggen geſchmückt. Am 30.
früh 9 Uhr ſtille Sammlung auf dem Dorfplatze, um 9 Uhr unter

den Schöppen mit der Friedensfahne, die andern Vereine und die
Schuljugend, alle mit Fahnen. Hinter dem Dorfe auf freiem Platze
fand der feierliche Gottesdienſt ſtatt unter den Geſängen „Lob Ehr
und Preis c.“ „Lobe den Herrn c.“ Paſtor Weigelt hielt über Pſalm
126, 3. eine ergreifende und patriotiſche Feſtpredigt, welche auf die
Feſtgenoſſen einen tiefen Eindruck machte. Um 1 Uhr Aufſtellung der Krie

durch Paſtor Weigelt.

Alle waren mit geſchmackvollen Anzügen verſehen. Es fehlte nicht an
einer Abtheilung Huſaren, an Artillerie mit 5 beſpannten Kanonen
ja ſelbſt eine große Zahl Turcos unter einem Anführer zu Pferde hatte
ſich zur großen Beluſtigung der zahlreich verſammelten Zuſchauer von
nah und fern eingefunden. Jn zwei Abtheilungen rückten die Krieger
mit Muſik aus zum Manöver. Der Feind wurde ſchließlich gefangen
genommen, und um dem Kriegsſpiele noch mehr Reiz zu geben, ließ
ſich ein Betheiligter in franzöſiſcher Uniform als Kaiſer gefangen nehmen
und zu Wagen abführen. Nach der Parade kurze Anſprache an die Krieger

Derſelbe wies auf die beiden Feinde des Rej-
ches hin und ermahnte zu felſenfeſter Treue zu Kaiſer und Reich.
Vorſitzender des Kriegervereins ſtattete Paſtor Weigelt den gebührenden
Dank ab, Ober Commandeur brachte unter Böllerſchüſſen Sr. Maj.
dem Kaiſer und Könige ein dreimaliges donnerndes Hoch aus, woran
ſich der Geſang: „Heil dir im Siegerkranz“ anſchloß. Abends Ball
auf 2 ſchön decorirten Sälen.

Am 31. Auguſt wurde Vormittag unter Muſikbegleitung requirirt
zum Bivouak. Nachmittag 4 Uhr ein kleines Manöver.
deſſelben hielt der Vorſitzende des Kriegervereins eine Anſprache, dan-
kend für die allgemeine Betheiligung am Feſte, und ließ das einige
Deutſchland hoch leben, woran ſich der Geſang: „die Wacht am Rhein“
anſchloß. Mit dem Abend flackerten die Bivouakfeuer und bei ſchöner
Concertmuſik und unter Abbrennung eines beſcheidenen Feuerwerk
wurde geſpeiſt. Verſchiedene ſinnige und heitere Toaſte würzten das
einfache Mahl. Abends wieder Ball. Ohne alle Störung verlief das

Weil ſich alle Einwohner

Novelle von S. von der Horſt.
(Fortſetzung.)

„Richt ſo raſch, Onkel, das letzte Schreiben birgt wieder etwas
Anderes, als nur Papier, es fühlt ſich rundlich weich an, wahrhaftig,
eine Roſenknospe, und was ſehe ich, ein Gedicht dabei!“

„„Was ſagſt Du da, Neffe, laß ſehen ruft elektriſirt der Kirchen
ſchreiber, „„ſieh, ſieh, eine Roſenknospe! Gieb mir her, mein lieber
Junge, jedenfalls iſt dieſe Blume mein Eigenthum! Lies doch, lies doch
das Gedicht, was ſchreibt die kleine Schwärmerin?“ Und der alte Herr
rückt hin und her auf ſeinem Sitz, er ſchiebt das Bierglas fort, als
könne deſſen profane Nähe die Poeſie auf dem zierlichen Roſa-Billet be
ſudeln, er nimmt die Pfeife aus dem Mund; die Neugier, die bren-
nende Erwartung laſſen ihn ja doch nicht rauchen.

„Ach Onkelchen“, neckt der junge Mann „„wozu das Geſchreibſel
erſt leſen, Du bleibſt ja ledig auf alle Fälle!“

„Höre, Ewald, Du wirſt mich böſe machen, lies jetzt ganz ge
ſchwinde oder ich thue es ſelbſt!“

„„Zierliche Handſchrift!“ ſagt ſinnend der Referendar, „wirklich aller
liebſte Buchſtaben und ganz ohne Fehler.“

„„Neffe, Neffe, Dich ſoll der
„„Jch fange ja ſchon an!“ lacht der jüngere Herr Löffler, „ich

fange ſchon an es ſind aber vier lange Verſe.“
„„Thut nichts, nur zu!“ drängt der Aeltere.
„So höre denn!“ Und feierlich mit großem Pathos beginnt

der Neffe:
Anima's Gruß.

Was regt in meinem Herzen ſich voll Wonne,

r

Sag' P wie ſehr ich bauge klage,
Wie ich ſo unausſprechlich elend
Und wenn ich ſehnend harre, ſage
Jhm dies, Du Blumenkoönigin!
Was ſtrahlt vom Firmament mit zartem Scheine
Jn's Zimmer mir? Ach, es iſt Luna's Licht!
Oh keuſcher Mond, ich glaube, Du alleine
Weißt, was mir faſt das Herze bricht!
Oh könnteſt ahnen Du mein Sehnen,
Du ſagteſt ihm von meiner Pein,
Nur Dir verräth mein Aug' voll Thranen,
Mit ihm nur kaun ich glucklich ſein
Ach, ich geſteh's, ſchon an hab' ich geſchmachtet;
Oh Jdeal! Warſt Du mir doch erſt nah!
Stäand' er, den die Gedanken nur betrachtet,
Doch erſt verkörpert vor mir da!
Jetzt endlich, endlich darf ich hoffen,
Des Herzens Schmerzen ſind geſtillt;
Nun ſeh' ich ſchon den Himmel offen:
Was ich erſehnte, wird erfullt!

Des Kirchenſchreibers Mienen haben ſich vollſtändig verändert;
er ſchmunzelt äußerſt vergnüglich und reibt ſich die Hände. „„Das
könnte ſie ſein, Neffe! Waren dieſe Verſe Alles? Jſt kein Wort
Proſa dabei, keine Adreſſe

„Nichts von alledem, Onkel!“
„Gieb her, mein Junge, laß mich ſelbſt einmal ſehen
Die Brille wird auf die Naſe geſetzt und der alte Herr ſtudirt ſorg

fältig noch einmal Anima's Gruß mit einer Genauigkeit, als prüfe er
die unbezweifelbare Echtheit eines Trauſcheines er beſieht das duftende
Blättchen von allen Seiten, er hält es gegen das Lampenlicht, ja, es
ſcheint einen Augenblick, als wolle er die Roſenknospe gewaltſam er
brechen, um ſich zu überzeugen ob möglicherweiſe zwiſchen ihren ver

Und was begeiſtert meine Phantaſie?
Die Liebe iſt's, des Lebens Sonne,
Wem ſie nicht ſchien, der lebte nie!
Was hor' ich, ſingt nicht Philomele,
Oh ſende Gruße meinem Jdeal;
Oh ſende ſie in einem Lied voll Seele,
Du kleine ſuüüße Nachtigall!
Oh eile, eile, daß ich mit ihm koſe,
Wein Herz verlangt nach ihm ſo ungeſtum.

Oh komm' geliebte Roſe,Wo er nur weilt

ſchloſſenen Keimen des Räthſels Löſung verborgen liege aber nichts
zeigt ſich, was auf die Perſon Anima's hätte ſchließen laſſen, im Gegen
theil wird ſeine Neugier nur um ſo ſtärker erregt, je undurchdringlichet
das Geheimniß die Dame umhüllt.

„Wüßte ich nur, wer ſie iſt“, ruft er, „„könnte ich ſie ſehen, noch
in dieſer Minute, hier!“

„Bewahre der Himmel, Onkel, wo denkſt Du hin?“ ſagt mit
komiſchem Entſetzen der Referendar; „jnur dem Monde wagt ihr poetiſches
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Feier folgten öffentliche Mahle und Volksbeluſtigungen der harmloſeſten
Art. Vielfach ſchritt man zu Sammlungen für bedürftige Krieger,
deren man inmitten von Spiel und Tanz ſich erinnerte. Denn manche,
die mit draußen waren haben wohl Urſache, mit ſchmerzlichem Ernſte
an den heiligen Krieg zurück zu denken. Eine Erinnerung an dieſe
Kämpfer iſt jedenfalls als ein Glanzpunkt in der Feſtfeier rühmend
hervorzuheben.

L Roßla a. H., d. 4. September. Jmmer mehr nimmt hier
ſowie in der ganzen Umgegend die Feier des 2. September den Character
eines Volksfeſtes an, wozu namentlich die hier ſowohl als in vielen
benachbarten Orten mit der Feier verbundenen Kinderfeſte merklich bei
tragen. Soviel uns bekannt geworden, hat in dieſem Jahre in ſämmts-
lichen Orten der Grafſchaft wenigſtens eine kirchliche Feier ſtattgefunden
in einem großen Theile der Ortſchaften ſind aber außerdem Aufzüge
c. ſeitens der Krieger-Vereine veranſtaltet worden. Hier in Roßla

hier ſtationirtes Feuerwehr Commando vorhanden. Dagegen ſind ſo-
wohl die Ufer der Jnſeln Kreſtowsky und Kamenoi-Oſtrow wie auch
das des Feſtlandes überall mit Landhäuſern bedeckt, die meiſt freundlich
durch das friſche Grün hoher Birken hervorlugen.

Dieſe kurze Lokalbeſchreibung mußte ich vorausſchicken, um dem
Leſer eine Jdee von dem Umfang der Jllumination zu geben, welche
uns geſtern entzückte. Jelagin ſelbſt erſchien wie eine Jnſel in einem
Feenmährchen. Die Baſſins und Teiche auf der Jnſel waren mit Lämp-
chen eingerahmt, die Wege theils mit Lampen-Guirlanden eingefaßt,
theils durch mit Lampen beſetzte Sterne, Blumenvaſen c. beleuchtet.
Da wo die Baumgruppen die Wege als Alleen erſcheinen laſſen, leuch
teten die farbigen Glaslaternen aus dem dunklen Grün bis in die
höchſten Wipfel und ließen die tiefdunkeln Föhren als riefige Weiy

nachtsbäume erſcheinen. Auf einer freien Wieſe zeigten ſich in grünem
und weißem Lichte die Contouren eines ruſſiſchen Bauernhauſes,
während wieder an anderen Stellen, die freien Durchblick gewährten,

begann die Feier am Vorabend mit Glockengeläute und Zapfenſtreich.
Am Feſttage ſodann früh Reveille, dann eine entſprechende Feierlichkeit
in den Schulen, Gottesdienſt und Umzug des Krieger Vereins.
mittags: Feſtſpiele der Kinder auf dem Riethe und Abends großes
Feuerwerk und Freudenfeuer auf den umliegenden Höhen.

Ruſſiſche Hoffeſte.
Petersburg, d. 18./30. Auguſt. Es läßt ſich kaum etwas Glän-

zenderes herrichten, als das Sommerfeſt, welches geſtern Abend zu
Ehren des neuvermählten großfürſtlichen Paares auf der Jnſel Jelagin
Statt gefunden hat. Jelagin iſt die nördlichſte der von den verſchiede-
nen Newa-Armen gebildeten Jnſeln und ſie iſt auch die ſchönſte von

rieſige Namenszüge W (Wladimir) und M (Marie) verſchlungen, hoch
zwiſchen den Gipfeln der Bäume erglänzten. Ein Commando von

Nach 500 Marineſoldaten hatte die Lampen und Lämpchen anzuzünden.
Gegen 8, Uhr erſchien der Hof mit ſeinen Gäſten und dem Ge

folge am Palais. Auch der ganze, faſt ſchnurgerade Weg von der Troiky-
brücke welche die ſogenannte „Große Seite“ der Stadt mit der
„Petersburger Seite“ verbindet bis nach Komenoi-Oſtrow ſelbſt war
aufs Glänzendſte erleuchtet und faſt alle daran liegenden Häuſer und
Villen waren reich beflaggt und mit Blumen geſchmückt. Am Palais
angekommen, beſtiegen die Mitglieder der kaiſerlichen Familie und ihre
hohen Gäſte die leichteren Wagen, und nun begann die Umfahrt: von
dem Palais über die Jnſel Jelagin über die nach Staroja Derewnja
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ihnen. Jm kaiſerlichen Beſitz befindlich und früher ein Lieblingsaufent führende Brücke dem feſten Ufer entlang bis zur Stroganowbrücke,
halt der hochſeligen Kaiſerin Alexandra Feodorowna, iſt ſie in ihrem welche über den äußerſten Arm der Newa nach Kamenoi-Oſtrow führt,
langgeſtreckten Umfange von einer Meile oder ſieben Werſt ein einziger über Kamenoi-Oſtrow wieder nach Jelagin zur „Pointe“. An verſchie-
Park. Wenn auch die herrlichen Anlagen alle durch die Gartenkunſt denen Stellen waren Muſikchöre aufgeſtellt, deren Klänge ſich mit dem
geſchaffen find, ſo machen ſie doch nirgendwo den Eindruck des Künſt jauchzenden Hurrah miſchten als die Wagen der kaiſerlichen Familie,
chen. Alles erſcheint ſo, als wenn die Natur faſt allein ohne die gefolgt von einer überaus reichen und glänzenden berittenen Suite, vor
helfende Hand des Gärtners dieſes reizende Eiland mit Pflanzenwuchs überfuhren. Auf dem ganzen Wege hatte das Publikum von ſelbſt
geſchmückt habe. Gern vermiſſen wir die geſchorenen Taxushecken, wo Spalier gebildet und das Hurrahrufen nahm kein Ende. Auf der
wir uns an alten ſtämmigen Eichen erfreuen können, und die ſchönen „Pointe“ ſelbſt war ein Zelt für die Allerhöchſten Herrſchaften errichtet,
Miſchungen von Laub- und Nadelholz laſſen uns oft wähnen, wir be von wo aus ſie dem Feuerwerk zuſehen wollten, welches auf der Jnſel
fänden uns mitten in einem dichten Walde. An der öſtlichen Seite Kreſtowsky, der „Pointe“ gegenüber, abgebrannt wurde. Gegen 10
der Jnſel ſteht das kaiſerliche Palais, das, freundlich in ſeinem Aeußern, Uhr ſtiegen die erſten Raketen in die Luft und dazu ſchmetterten die
eben ſo einfach in ſeinem Jnnern, meiſt noch die Einrichtung zeigt, Klänge der ruſſiſchen Nationalhymne hinaus in die herrliche Nacht.
welche es zur Zeit der hochſeligen Kaiſerin beſaß. Am weſtlichen Ende, Als das Feuerwerk, das gegen eine halbe Stunde dauerte, beendigt
wo der finniſche Meerbuſen beginnt, iſt die ſogenannte „Pointe“, wo war, ging der Zug zum Palais zurück, wo der Thee eingenommen wurde,
ſich in der ſchönen Sommerzeit allabendlich die feine Welt der Reſidenz, und gegen 11 Uhr kehrten die Herrſchaften wieder heim zur Stadt.
die nicht auf Reiſen iſt oder auf dem Lande wohnt, zu verſammeln Möchte der jugendlichen Fürſtin die nun dem deutſchen Vaterlande
pflegt, um den Untergang der Sonne zu bewundern. Nördlich von Lebewohl geſagt, um in unſerem hohen Norden ihre zweite Heimath
Jelagin, jenſeit des äußerſten Armes der Newa, liegen auf dem Feſt zu gründen ſo viel Freude und Luſt auf ihrer Lebensbahn erglänzen,
lande die Dörfer Nowoja und Staroja Derewnja Neu und Altdorf) als ihr geſtern in dieſer Zauberromantik entgegenleuchtete, auf derſelben
ſüdlich iſt die Jnſel Kreſtowski und öſtlich die Jnſel Kamenoi-Oſtrow Stelle, wo die Tochter aus dem ihr ſo engverwandten Hauſe der Hohen-
(Steininſel). Auf Jelagin ſelbſt befinden ſich keine Villen von Ge zollern ſo gern und oftmals weilte, die in Rußland zwar ein reich ge
bäuden ſind nur das Palais und vie zugehörigen Nebengebäude mit prüftes, aber an der Seite ihres fürſtlichen Gemahls innerlich glückliches
den Orangerieen, dann die kaiſerliche Meierei und die Räume für ein Leben führte.

Herz ſeine Liebe zu geſtehen, und Du proſaiſcher alter Mann glaubſt, Name will ihm nicht einfallen dieſer ſcheint zu lang, jener könnte ihr
fie werde ſich wehrlos der Geſellſchaft zweier unbeweibter Herren, zweier lächerlich vorkommen, und von den gewöhnlichen Rufnamen ſoll es durch
Biergläſer und einer Tabackspfeife überantworten? Jch bitte Dich!“ aus keiner ſein.

„Halt den Schnabel! Sollte ſie wohl wirklich Anima heißen?
Jch meine rechtskräftig, chriſtlich getauft ſein auf dieſen Namen

Der junge Spötter zuckt die Achſeln. „Vielleicht, Onkel! Jndeſſen
iſt keineswegs die Möglichkeit ausgeſchloſſen, daß ſie etwa Jette ge
nannt wird, Lieſe oder Hanne, ganz abzuſehen iſt ferner auch nicht
von Trina, Stine.“

„„Willſt Du wohl ſchweigen, Unglücklicher! Jch muß jetzt noch
einmal in's Tageblatt einrücken laſſen, daß ſie mir ihren Namen und
ihre Adreſſe nennen möge! So viel unnöthiger Zeitverluſt! Den
ſchändlichen Kalender kann ich nicht wieder finden, ich werde einen neuen
kaufen

„„Welchen Aufſchluß ſoll denn dieſer Dir geben, Onkel
„Ach! nichts“, ſagt verlegen der Kirchenſchreiber. „Höre, Neffe,

ob ich ihr gleich meinen vollen Namen nenne, meine Stellung? Mar-
tin! Das iſt ſo ausnehmend gewöhnlich, und nun erſt vollends
Zacharias!“

„Um Gotteswillen nicht, Onkel!“ ruft erſchrocken der junge Herr
Löffler, „um Gotteswillen nicht! Kannſt Du wiſſen, wer das da
geſchrieben hat in weſſen Hände Du Dich giebſt? Bedenke doch das
Amt, welches Du bekleideſt!“

„„Freilich, freilich““, murmelt etwas kleinlaut der Heiraths- Candidat
„wenn dergleichen an den Herrn Probſten käme, ſo wäre ich ein ver
lorener Menſch! Der Name Martin iſt aber ohnehin viel zu alltäglich,

eine ſolche kleine romantiſche Schwärmerin gewiß ſelbſt ein un
ſchuldiges Knöspchen könnte ſich gar durch denſelben verletzt fühlen!
Hilf ſuchen, Neffe, was meinſt Du, wie ſoll ich mich nennen? Es muß
doch an Wohllaut, an Ausgeſuchtheit den Namen Anima nichts nach
geben! Anima Anima es iſt mir, als ſei das der ſchönſte
Klang, den ich jemals vernommen!“

Der alte Herr ſteht auf und geht mit langen Schritten durch's
Zimmer; alle Hoffnungen, eben noch ſo welk, ſo geſpenſtiſch im Nebel
zerflatternd vor der erbarmungsloſen Wirklichkeit, tauchen neugeſtärkt
wieder auf er glaubt nun ſein Jdeal gefunden zu haben er ſieht ſich
ſchon im Beſitz einer zärtlichen reizenden jungen Frau, einer beneidens-
werthen Häuslichkeit nur ein Name, ein ausgeſucht romantiſcher

„„Ewald, biſt Du ſtumm geworden, mein Junge? So nenne mir
doch, wie ich mich umtaufe!“

„„Was meinſt Du zu Jkarus, Onkel?“, fragt mit einem leiſen
Zucken ſeiner Lippen der Angeredete.

„Jkarus! Jkarus!“ murmelt der Kirchenſchreiber. „„Jkarus
und Anima, wirklich, das möchte ich, mein Junge! Jch weiß ganz
gewiß, daß dieſer Name in den Taufregiſtern hieſiger Gemeinde nicht
vorkommt.

„„Deſto häufiger ſein Schickſal!“ denkt mit einem innerlichen Seuf-
zer der Referendar; laut ſagt er: „„Ja, weil ich das eben auch weiß,
ſchlage ich ihn Dir vor, Onkel!“

„„Topp, es bleibt dabei! alſo wir laſſen einrücken: Fräulein Anima
iſt Diejenige, welcher ich aus der großen Zahl ihrer Nebenbuhlerinnen

die kleine Lüge wird ja keine Sünde ſein den Vorzug gebe; ſie
möge mir wieder unter der Chiffre „„Vertrauen““ Namen, Straße undHausnummer nennen damit ich gebührendermaßen ihren werthen Ange-

hörigen meine Aufwartung machen kann. Jkarus. Jſt's ſo nicht
vortrefflich abgefaßt, mein Junge?“

„Schauderhaft! Der Mann des Stempelpapiers, der Documenten-
verfertiger blickt aus jedem Buchſtaben die zarte Mädchenblume wäre
geknickt durch dieſe poeſieloſe Anmeldung für eine Viſite im Frack, wei-
ßer Halsbinde, dito Glacée's! Papa und Mama im vollen Staate
im Beſuchszimmer; ſie ſelbſt, wie es ſittigen Jungfrauen ziemt, nicht

ſichtbar! Nein, mein wertheſter Onkel, das muß gerade umgekehrt
kommen die theuren Eltern erfahren die Sache erſt, wenn Papa in die
Taſche, reſpective in den feuerfeſten Geldſchrank greifen ſoll, Mama in
ihr Weißzeug bis dahin bleiben die alten Leute ganz ahnungslos!“

„So, Neffe, ſo? Das hätte ein ehrenfeſter Mann nicht thun
dürfen, als ich in Deinem Alter war! Aber wie ſoll ich denn die Toch
ter kennen lernen, wenn mir nicht die Eltern den Beſuch in ihrem Hauſe
geſtatten, he? Läuft auch ein ſittſames reputirliches Mädchen mit jun-
gen hm, hm, mit einem Manne auf den Gaſſen umher, wie?“

(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.

Offene Nequiſition.
Der

unſer rechtskräftiges Erkenntniß vom 11. Auguſt 1873 wegen Erregung
ruheſtörenden Lärms und Körperverletzung zu vier Tagen Haſt und
vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt worden.

Da derſelbe zur Zeit latitirt, ſo bitten wir denſelben im Be-
tretungsfalle zu verhaften und Behufs Strafvollſtreckung der nächſten
preußiſchen Gerichtsbehörde zuzuführen.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

J. Heilbrun Co.
M. Frankenbach's Wwe.

Concordiag,
Cölniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Chaler.
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen

feſte und ſehr mäßige Prämien.
Geſchäfts-Reſultate pro ultimo Auguſt 1874:
Verſicherte Capitalien 38,089,243 Thlr.
Betrag ſämmtlicher Reſerven ultimo 1873 10,150,000

Proſpekte und Antrags- Formulare und jede gewünſchte Auskunft
ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich:

Ferd. Schulze,Magdeburgerſtraße 5.
Haupt Agent.

Donnerstag
D. d. 10. Septbr.

e krifft ein gro-er Transport
ſchöner

Kühe und Ferſen zum
C. Heitmann in Teitr.

H. Vauuima nes
eitt.

„Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren Fahbrik,

alter Markt 3,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoli-
den Preiſen.

Für Wiederverkäufer Sophageſtelle u. Stühle in reicher Auswahl.

Frischen Portland-Cement i a Tor-
nen sowie ausgewogen empfehlen Klinkhardt Schreiber.

Die Holzpantoffel- Fabrik
von Ernst Gründler,

24. Halle a/S., Geiſtſtraße Nr. 24,
empfiehlt ihre Artikel im Ganzen und einzeln unter Zuſicherung ſolider
und prompter Bedienung. Dieſelben ſind in allen Größen und Sorten
vorräthig und mache noch auf mein Lager von Pantoffeln für
Fabrikarbeiter aufmerkſam.

Dienstag den 8. und
Mittwoch den 9. d. M. G er

ſtehen in Merſeburg inGaſthof zum Thüringer
5Hof“ bei Herrn Schröder
6 Stück 5 jährigeungarische elegante Reit- und Wage

vom ſtärkſten Schlage zum Verkauf.
Zahnſchmerzen jeder Art werden Müller, die noch in Arbeit ſte-

ſofort unter Garantie durch den be hen, ſuchen bei od. in Halle Stel-
rühmten Jnd. Extraect beſeitigt lung. A. Kuckenburg,
und ſollte in keiner Familie fehlen. kl. Sandb. 16.

Aecht in Flaſchen à 5 H. im 7
alleinigen Depöt für Halle bei u.J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39. Tuchgeſchäft ſuche ich pr. 1.

Einen Lehrling ſucht ſof. Novbr. oder früher einen älteren
J. Breunig, Schneider- tüchtigen Verkäufer bei gutem Salair.
meiſter, kl. Steinſtr. 5. Jena. Richard Dreßler.

J t

apferde

ſpannung der Waſſerwagen bei Befeſtigungen auf der Halle-Bern-
Handarbeiter Karl Emil Laibach von hier iſt durch burger Chauſſee ſoll, und zwar:

Für die Strecke von Mor! bis Beiderſee,
l

Fuhren-Entrepriſe.
Die Stellung von Pferden zu den Walzmaſchinen und zur Be

am Mittwoch den
9. Sept c. Morgens 10 Uhr im Gaſthofe zu Beiderſee;

für die Strecke vor und hinter Trebitz, am Donnerstag den
10. Sept. c. Morgens 10 Uhr im Schwarzen Adler zu Cönnern

öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle a/S. den 4. Sept. 1874. Der Kreis-Baumeiſter.

Wolſf.

B. Heilbrum.

Die Hofaufſeherſtelle auf dem Rittergute Hohenthurm iſt beſetzt.

Am ſten Wieſenmarktstage, Montag den 21. September,
J ſind unſere Geſchäftslokale Feiertags halber geſchloſſen.

Mies le b em.
W. Gottschalkc. S. M. Simon.

Gebrüder Schutzer.
L. Calmann.

Pensionat u. höhere Töchterschule

Geschwister Neumann
in Hanau a/Main,

Unsere mit den besten Referenzen versehene Anstalt kann jeder-
zeit Zöglinge vom 7. Lebensjahre an aufnehmen und wird für Kör-
perliche u. geistige Pflege u. Bildung die grösste Sorgfalt u. liebe-
volle Leitung zugesichert. Umgangssprachen französisch u. englisch,
nur von Ausländerinnen gelehrt.
franco.

Prospecte und nähere Nachrichten
Pensionspreis incl. Unterricht 260--300 Thaler.

V 1 tüchtiger

ſuchen ſofort Stellen, 2 jüngere

u. 2 Kellnerburſchen finden
ſofort Stellen durch

Fr. Biünmneweiss.,
Spiritusbrenner können ſich

in meinem Comptoir melden.
Fr. BRinneweiss,

Mehrere erſte u. zweite Ver-
walter finden ſof. Stellen d.

Fr. Binmneweiss.
1 Reſtauration in d. Stadt od.

auf d. Lande wird ſofort zu pach-
ten geſucht.

Fr. Binneweiss.
Den 10. d. Mts. tref-

fen 50 Stück ar-
denner Sang-
fohlen bei mir ein.

H. uin Naumburg a/S.
Auf dem Rittergute Möllen-

dorf bei Mansfeld
ſtarke Hammel zum Verkauf.

Rieſenfette Flundern,
extra große Fettbücklin-
ge, neue Riesen-Nenn-
augen erhielt Boltze.

Zwei Ackerpferde, hier-
T von einer flotter Ein-

kauf Rittergut Zöſchen.
W. Helbig.

Zwei ſtarke ſchwere Pferde, zug-
feſt, ſtehen zum Verkauf beim Zie-
geleibeſitzer F. Encke in Stums-
dorf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ziegelmeiſter 1 verheir.
Diener und 1 Oberkellner

Kellner, 2 Kellnerlehrlinge

ſtehen 120

a ſpänner, ſtehen zum Ver-

Vorbereitungs- Anſtalt

Militair Examina
von

Loewe, Major a. D.,
zu Halle a/S.

Penſionat mit der Anſtalt verbun-
den. Beginn des Wintercurſus
am 3. October er. Näheres durch
die Proſpekte.

Ein im beſten Zuſtande befind-
licher Rectifications- Apparat mit 3
Kühlbecken und Blaſe von 280 Li-
ter Jnhalt iſt ver änderungshalber
billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Guſtav Hamann

in Dommitzſch.
Ein Mann in geſetzten Jahren,

verheirathet, welcher lange Jahre
Stellung als Aufſeher, Hofemeiſter,
Oek.-Jnſpektor bekleidet hat, ſucht
ähnliche Stellung. Beſte Zeugniſſe
ſind beizubringen. Adreſſen unter
N. T. 26. an die Annonceen-
Expedition von Maasen-
stein G Vogler in Leip-
zig erbeten. (H. 34185.)

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den am 3. Sept. nach längeren
Leiden erfolgten ſanften Tod unſer
guten lieben Tochter, Schweſter u.
Nichte, Alma Rabenalt, zei
gen ſtatt beſonderer Meldung an
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Rothenburg, d. 5. Sept. 74.

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief nach kur

zem Krankenlager mein guter Mann,
der Reſtaurateur L. Rudloff.
Dieſe traurige Nachricht Bekannten
und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Trotha, d. 6. Septbr. 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Halle, Dienstag den 8. September 1874.

Deutſchland. Biſchof Conrad von Paderborn ſitzt 30 Tage im Gefängniſſe zu Pader-
Berlin, d. 5. September. Se. Maj. der König haben geruht: born.“

Hem Reſtaurateur Englich zu Neiſſe und dem Konditor Wilſch zu Jn Stuttgart wurden von Seiten der Sozial-Dem okraten
Rewe im Kreiſe Marienwerder die Rettungs Medaille am Bande zu am 2. September Exzeſſe ſchändlichſter Art begangen. Sie feuerten
verleihen. Abends mit Piſtolen unter die auf dem Wilhelmsplatz verſammelteDem Oberlehrer Friedr. Herm. Theod. Freydanck am Dom Menge, widerſetzten ſich der Polizei und als dieſe ihren Anordnungen
Gymnaſium in Magdeburg iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Nachdruck verſchaffen wollte, bewarfen die Ruheſtörer ſie mit Steinen.

Bei der Parade am 2. September ritt der Kaiſer zum erſten Die Bürger ſtanden indeſſen der Polizei bei, die mittlerweile auch Ver
Rale einen Braunen. Sein Lieblingspferd „Sadowa“, welches ihn ſtärkung erhalten hatte und von den Waffen Gebrauch machte. Auf
auf dem Schlachtfelde von Königgrätz trug, iſt außer Dienſt geſtellt beiden Seiten kamen mehrfache Verwundungen vor, und viele der Un
und wird im Marſtalle verpflegt auch der Fuchs mit dem weißen ruheſtifter wurden verhaftet, einer derſelben ward noch geſtern zu 6Tagen
Stirnmale, den der Kaiſer bei Sedan ritt, wird nicht mehr in Anſpruch Gefängniß verurtheilt.

genommen. Die Sedanfeier wurde auch in Familien, in kleineren und gröDie Kinder des Kronprinzen, die Prinzeſſinnen Charlotte ßeren Geſellſchaften und am zahlreichſten und erhabenſten in dem neuen
und Victoria und Prinz Walde mar, ſind, wie die „Poſt“ erfährt, Local der Trattoria Carlini von den in Rom anſäſſigen Deutſchen
ſammt Gefolge in Auſſee in Dr. Schreiber's Sanatorium zu vier- feſtlich begangen. Natürlich wurde wacker geſungen und getrunken auf
wöchentlichem Aufenthalt angekommen. Die Prinzen Friedrich Kaiſer und Reich, die Freiheit und Einheit Deutſchlands, Bismarck,
Pilhelm und Heinrich haben eine Harzreiſe angetreten und werden Moltke, die Armee u. ſ. w. Auch des hier ſehr beliebten deutſchen Ge
ſich nach Beendigung derſelben nach Kaſſel begeben, wo ſie einige Zeit ſandten, Hrn. v. Keudell, wurde gedacht, und dem auswärtigen Amt

verbleiben. ia Berlin die telegraphiſche Depeſche zugeſchickt: „Die zur SedanfeierDie Stadt Lauenburg in Pommern hat dem Fürſten Bis- vereinten Deutſchen in Rom ſenden dem Deutſchen Kaiſer Wilhelm I.
marck das Ehrenbürgerrecht verliehen. Der Ehrenbürgerbrief, von dem ihren ehrerbietigſten Gruß.
Hofkalligraphen Ernſt Schütze in Berlin ſehr geſchmackvoll in Farben Als Gegendemonſtration gegen die SedanFeier haben
ausgeführt, iſt dem Fürſten am 2. September, unter ſinnigem Hinweis mehrere Dämchen aus Metz und Nancy ſich zuſammengethan, um für
auf die Bedeutung des Tages, von dem Lauenburger Magiſtrat über- die der heiligen Sache der Religion dienenden Carliſten 5000 Hemden

reicht worden. zu beſorgen Graf Chambord hat ihnen brieflich erklärt, er halte dieſes
Als Einberufungstermin des nächſten Reichstages iſt der Vorhaben für ſehr löblich und verdienſtlich. Chambord als „litera

„O. R. C.“ zufolge nunmehr der 13. October definitiv in Ausſicht riſche Studie“ kann ſich um die Anekdotenjäger der Nachwelt noch ein
genommen worden. Es ſollen deshalb die Bundesregierungen aufge mal Verdienſte erwerben.
ſordert werden ihre Bevollmächtigten zum Bundesrathe bis dahin mit Der „N. Fr. Pr.“ wird vom 3. September aus Salzburg tele
den nöthigen Jnſtructionen zu verſehen. Die Plenarſitzungen des graphirt: Ex- König von Hannover hat im „Hotel Europe“ über
Bundesraths werden am 15. October eröffnet werden. nachtet. Heute iſt derſelbe durch die Schweiz und Paris nach Biar-

Man hört, daß die bevorſtehende Reichstagsſeſſion nur für ritz gereiſt.
Frankrerch.eine Dauer von zwei Monaten berechnet wird und für einen ſolchen

Zeitraum wird das Material vorbereitet. Paris, d. 4. September. Nachdem nunmehr durch die Ernen-
Der Cultusminiſter Dr. Falk hat entſchieden, daß die Oorfſchul nun Chaudordy's zum franzöſiſchen Geſandten in Madrid die offizielle

lehrer den Sandräthen in keiner Weiſe untergeordnet ſind und alſo r Spaniens erfolgt iſt, greifen heute Abend die leglimiſti-
auch von dieſen nicht, wie es früher häufig vorkam, zu Ordnungsſtrafen ſchen und Ultramontanen Blätter aus dieſem Anlaſſe die Regierung
verurtheilt werden können. heftig an. Das „Univers“ erklärt, ſeine Freunde hätten beabſichtigt,

Dieſer Tage werden nunmehr auch die neuen ſilbernen Fünf Hei der bevorſtehenden Erſatzwahl im Departement Maine-et-Loire für
markſtück, welche der Reichstag im Widerſpruch mit dem Münzgeſetz den Kandidaten des Septennats, Bruas, zu ſtimmen dies würde aber
entwurf, neben dem goldnen Fünfmarkſtück beſchloſſen hat, ausgegeben ngeſichts der Anerkennung Spaniens heißen die kirchenfeindliche Po
werden und in den Verkehr gelangen. Sie haben ein recht gefälliges ſitifk der Regierung unterſtützen und deshalb würde die Partei ſich zum
Ausſehen. Was die Einziehurg der alten Münzen anlangt, ſo wird ſich mindeſten der Abſtimmung enthalten. Der Empfang des ſpaniſchen
dieſelbe nunmehr auch auf die ZweiGulden und ſodann auf die Zwei Geſandten, Marquis de Vega y Armigo, wird morgen mit demſelben
ThalerStücke ausdehnen. Ceremoniell, wie dies bei den anderen Botſchaftern üblich iſt, ſtattfin

Nachdem die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung Seitens den. Der 4. September iſt faſt ohne Ruheſtörung vorübergegangen,
des deutſchen Reiches nunmehr erfolgt iſt, wird ſich dem Anſcheine nur in einigen Ortſchaften kamen Unordnungen vor. Jn Perigneux
nach ſchon binnen Kurzem eine weitere Konſequenz dieſer Thatſache trieben die Gendarmen einen Volkshaufen auseinander, der Hochrufe
erkennen laſſen. Wie verlautet, iſt nämlich der deutſchen Regierung vor auf die Pepublik ausbrachte. Jn Bordeaux wurde der letzte Freiheits-
einigen Tagen ein ſehr umfänglicher Bericht von der Pyrenäen haum umgehauen, weil Blumenkränze an demſelben niedergelegt wor-
grenze zugegangen, in welchem überraſchende Enthüllungen über die ven waren. Jn Prodes nahmen Gendarmen die von einer Bande in
Zufuhren von Waffen und Munition an die Karliſten gemacht werden. den Straßen herumgetragene Statue der Republik weg und in drei klei
Nach Angabe des Berichterſtatters ſoll ein ganzes Syſtem zu dieſem nen Ortſchaften kam es zu Schlägereien zwiſchen den Gendarmen und
Zwecke organiſirt und eine große Anzahl einflußreicher franzöſiſcher Per der Bevölkerung. Sonſt blieb Alles ruhig. Der erzroyaliſtiſche De
ſönlichkeiten bei dieſem Zwiſchenhandel betheiligt ſein. Die beigebrach putirte Marquis Franclieu hat vom Grafen Chambord ein Schreiben
ten Thatſachen ſind ſämmtlich mit Beweiſen unterſtützt, ſo daß der erhalten, worin dieſer ſeinen Anhängern verbietet, ſich mit dem unab
Bericht leicht zur Unterlage einer diplomatiſchen Note an die franzöſiſche 4nderlichen Septennat zu verbinden und ihnen befiehlt, ſich für jede
Regierung genommen werden könnte. Die deutſche Reichsregierung hat Eventualität bereit zu halten
in Folge dieſer Nachrichten ihre diplomatiſchen Agenten an der franzöſiſch r oſpaniſchen Grenze zur verdoppelten Aufmerkſamkeit angehalten und ſie Oeſterreichiſche Nordpol- Expedition.
angewieſen von jeder Verletzung der Grenze oder Neutralität unver- Die Wiener gPr.“ veröffentlicht noch folgende Depeſche die von
züglich zunächſt den franzöſiſchen Behörden und ſodann dem Auswär den Führern der Expedition an den Grafen Wilczek in Wien gerichtet
tigen Amte in Berlin amtliche Kenntniß zu geben. Sollte ſich deſſen worden iſt: Vardoe, 3. September, 4 Uhr. Schiff zwei Jahre ha
ungeachtet der bisherige völkerrechtswidrige Verkehr nicht unterdrücken fenlos, Packeis eingeſchloſſen. Vierzehn Monate Nord Nowaja Semlja
laſſen, ſo würde nichts anderes übrig bleiben, als auf die Proklamirung getrieben. Erſter Winter ſchwere Eispreſſungen. Herbſt 1873 unbe-
des Belagerungszuſtandes in den Grenzdiſtrikten hinzuwirken. kanntem Lande drei Seemeilen nahe getrieben. Zweite Ueberwinterung

Der „Deutſche Kriegerbund München“ hat folgende Re 79.519 Nord, 50 öſtlich. 1874 März 9, Mai 4. Land mittels Schlit
ſolution gefaßt: „Der anläßlich der Sedanfeier am 2. September ten von 79.54——82.59 bereiſt, über 830 geſichtet, Längenausdehnung
1874 zum General Appell angetretene „Deutſche Kriegerbund München“ mindeſtens 15 Grade, doch Süd ausgenommen. Selbſt von Bergen
ſpricht in der Erwägung, daß die katholiſchen Pfarrämter von München nirgends Begrenzungen geſehen, unbewohnt (?2), Thier und Pflanzen
das Geläute der Kirchenglocken zur Enthüllung des Denkmals für die
auf dem nördlichen Friedhofe ruhenden 300 deutſchen Krieger verwei
gert haben, während ſie das kirchliche Geläute bei anderen Anläſſen,
wie beiſpielsweiſe der Eröffnung von Jahrmärkten, gegen Bezahlung
anſtandslos geſtatten Namens der

Opfer an Blut und Leben, welche die deutſchen Krieger auch fur ſie
gebracht haben.“

Ein Feſtleitartikel des ultramontanen Düſſeldorfer Blattes zur
Sedanfeier lautet folgendermaßen „Unſer Hochw. Herr Erzbiſchof
von Köln ſitzt nun bereits 156 Tage in der Straf- und Beſſerungsan-
ſtalt in Köln. Der Hochw. Herr Erzbiſchof Miczislaus Ledochowski
von Poſen ſitzt 212 Tage im Kreisgefängniſſe von Oſtrowo. Der
Hochw. Herr Biſchof Mathias von Trier ſitzt 181 Tage im Arreſt-
hauſe zu Trier. Der Hochw. Herr Weihbiſchof Janiszewski von Poſen
ſizt 38 Tage im Kreisgefängniſſe in Kosmin. Der Hochw. Herr

n todten Kameraden dieſerPrieſterſchaft ſeine tiefſte Entrüſtung aus und erklärt ſie unwürdig der

leben Süd gering, Begletſcherung ungeheuer. Dolerit-Formation, Berg-
höhen 5000 Fuß. Treibholzvorkommen gering. Arktenreiſe folgt große
Landcomplexe, überbrückt einjähriges Eis Nördlich 82 Grad Küſten
waſſer und Treibeis, alſo ein Wake. Kältenmaximum an 37 Grad
Reaumur, Landreiſe Mitte März 40 Grad. Expeditionsdauer ſieben-
monatlich. Nacht 20. Mai Schiff mit Schlittenbooten verlaſſen.
15. Auguſt 77.409 erreicht, ſüdlich Matroſchkin Shar. 24. Auguſt

Ruſſiſchen Fiſcher getroffen, der uns Norwegen gebracht. Außer Kriſch
Alle lebend. Allerhöchſte Genehmigung Franz-Joſefsland einholen.
Bitte 2600 Papiergulden. Schlittenreiſe Reiſeprämie anerkennen und
wenn möglich Arztes wichtigen Dienſte honoriren. TelegrammMit-
theilung Preſſe, Peſt, Klagenfurt, Petermann. Das Ereigniß iſt für
die Wiſſenſchaft ſchon darum von hohem Jntereſſe, weil noch keine
andere frühere Expedition ſo weit vorgedrungen iſt wie dieſe. Parry
gelangte bis 829 45“ nördlicher Breite, während Payer bis unter den
839 kam und dort ein Palarland von 159 Länge entdeckte.
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Minden und Rheiniſche Bahn zu nennen

beken u. A. als ſteigend und lebhaft zu nennen.

4 99 G.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 5. September. Die Fonds und Actlenbörſe hatte ſich die gun

ſtige Stimmung auch fur den heutigen Tag bewahrt; das geſammte ſpekulative
Gebiet wies abermals recht feſte Haltung und unter Anführung der lokalen Wer-

dieſer Gattung zumeiſt höhere Courſe auf. Neue motivirende Momente find
nicht hinzugetreten; die auswärtigen günſtigen Notirungen haben zwar die wei-
tere Hauſſeſtrömung unterſtützt ſind aber doch nur als eine Folge der geſtrigen
ſtarken Erhöhung des allgemeinen Niveaus an unſerm Platze zu betrachten
Der Kapitalsmarkt zeigte r eine feſte Haltung aber ruhlgen Verkehr,
während in allen übrigen Geſchaftszweigen ſich größere Regſamkeit entfaltete.
Der Geldſtand blieb unverändert flüſſig im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich für
feinſte Briefe das Diskonto auf 2/,-—2 Jm Vordergrunde des geſammtenVerkehrs ſtanden heute Diskonto- EommanditAntheile Dortmunder Union un
andere Montanwerthe ſchwere inländiſche Eiſenbahnwerthe und Lombarden. Letz-
tere wurden zu weſentlich beſſeren, erſt h etwas abgeſchwächten Courſen
in großem Umfange gehandeit; dagegen blieben die anderen Oeſtereichiſchen Spe
kulationspapiere Creditactien und Franzoſen verhältnißmäßig ruhig aber recht
feſt. Die fremden Fonds waren gleichfalls ruhig und behauptet Tuürken etwas
abgeſchwächt Oeſterreichiſche PapierRente und 1860er Looſe waren lebhaft und
ſteigend Ruſſiſche Pfundanleihen ſtill. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds,
Iandſchaftliche Pfand und Rentenbriefe 2c. hatten normale Umſatze zu wenig
veranderten Coprſen für ſich. Von den Prioritäten ſchienen Oeſterreichiſche etwas
bevorzugt zu ſein und auch Preußiſche waren theilweiſe ziemlich belebt. Der
Eiſenbahnmarkt zeigte in allen ſeinen eine verhältnißmäßig gute Ver
kehrsentwickelung dei feſten oder ſteigenden Courſen. An erſter Stelle ſind Cöln

denen ſich die Schleſiſchen und Ber
üner Deviſen als belebt anſchließen. Von leichten in ländiſchen Werthen waren
BerlinGörlitz Halle SorauGuben Oſtpreußiſche Sudbahn, Hannover Alten-

Auch die Mehrzahl der frem-
den Eiſenbahndeviſen und namentlich Galizier, Nordweſtbahn, Rudolfsbahn, Ru
manen Schweizer Weſtbahn c. ſind in lebhaftem Verkehr geweſen, in ſteigender
Tendenz. Von Bankaectien und Jnduſtriepapieren, die ganz allgemein umfang
reicheren Verkehr als in den letzten Tagen aufwieſen, ſind außer ſchon erwähn
die Darmſtädter Bank Braunſchweiger Bank Centralbank fur Bauten Laura-
hutte, Cöln Muſener Bergwerk Magdeburger Bergwerk, Brauereien Bauge-
ſellſchaften c. als höher und in gutem Verkehr zu nennen

Conſolidirte Anleihe (4 1057/, bz. u. Gd. Staats Anleihe de 1856
(4 100 etw. bz. Staats S-huldſcheine (3“/2 93 bz. Prämien-Anleihe
von 1855 a 100 (3 129 bz.

Magdeburger Börſe vom 5. Septbr.

Dampfſſchifff./Stamm-Actien 4 155 Bf. Verein. Dampfſchifff. Priorin r Magdeburg Leipziger Stamm- Actien 4 do.
4 do. Prioritäts Actien Lit. C. 5 103/, Bf. do. Prioritäts Actien
40 do. Oblig. 1. Emiſſion 4 do. Oblig. 2. Emiſſ. 4 Vdo. Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien 3
73 Gd. do. Prioritäts-Actien 42 Magdeburger Stadt Oblig. 4“2

48 ohne Faß 17--17

d netto neuer 68—-72 bz. u. Bf. alter 74-76 Bf. flau.

per 1000 Ko. oder 2000 e. uetto loco 61--62 Bf.
2000 g. netto loco 84 d6 Bf.

106 G. do. v. 100 5 106 V. do. LöbauZittauer Lit, A. 3, 9otP., do. LbbanZittauer Lit. B. 4 99 G.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 5. Septbr. Weizen 60-—68 F. Roggen 55--61 F. Gerſte

2-70 äfer 60——66 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 5. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26

Nordhauſen, d. 5. Septbr. Pr. 100 e8.) Weizen 3 15 n bis
Roggen 3 3 n bis 3 Gerſte bisafer 2 2i r bis Branntwein pr. 100 Liter

m

Leipziger Productenbörſe vom 5. Sept. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
Roggen per 1000

Ko. oder 2000 e. netto loco 63 65 bz. u. Bf. ruſſiſcher 54 57 bz. u.
Bf. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco 60--70 b. u.
Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 62—68 bz. u. Bf. Mais

Raps per 1000 Ko. oder
Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto

loco 5 bz. Rüböl per 100 Ko. oder 200 netto loco 18 f bz. 18
Bf. ver Sept. Oct. 18 Bf. per Oct. Nov. 18 Bf. per Nov. Dec.
18 Bf. behauptet. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 25
15 Ngr. Gd. 26 Bf.; flau.

Liverpooi, d. 5. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimvort 1000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 5. Sept. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverandert. Middl.Orleans
8 middl. amerikaniſche 8/ fair Dhollerah 5*/16,, middl. fair Dhollerah 4
good middl. Dhollerah 4 middi. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach

new fair Oomra 5,, good fair Oomra 59 fair Madras 5, fair Per
nam S fair Smyrna 6 fair Egyptian 8. Upland nicht unter good or

Nov. Dec. 7 bz. Gek. 150 Barr.

10, 10 Gd. pr. Oct. Dec. 10, 90 Gd.

Bf., pr. Nov. Dee. 27 Bf. Ruhig
Gold 4 D. 86 C. Goldagio 97

dinary September OctoberVerſchiffung 7116 9.
Petroleum. (Berlin, d. 5. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 bz. r. Aug.

Sept. 7 bz. pr. Sept. Oct. T b. r. Oct. Nov. 7 bz. pr.p

Regulirungspreis für die Kündigung 7
Hamburg: Still, Standard white n 20 Bf. 10, 10 Gd. pr. Sept.

Bremen:Mk. 15 Pf. Ruhig. Autwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bz.
u. Bf., er. Sevibr. 25 Bf. pr. Oetbr. 26 bz. 26 Bf. pr. Oct. /Dee. 27

New-VPork (T. 5. Sept. Petro-
leum in New Pork 11 do. in Philadelphia 11 Wechſel auf London in

Standard white loco 10

ter (1 Fuß 8 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

17 Zoll unter Null.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 5. Sept. Vorm. 0,60 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 5. Sept. Am Pegel 0,52 Me-

am 5. Sept. 153 Centimeter 2 Ellen

1005, bz. do. Allg. Verſ.-Geſ. 105 f. do. Feuerverſ.Actien 788 Bf. do. Ha- 395 ogi u.gelverſ. Aetien 80 S. e Lebensverſ.-Actien 99 Gd. do. Ruckverſ.-Actien Meteorologiſche Beobachtunge
169 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gasgetien 4 145 Gd. do. 5. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Allg. Gasgctien 4 112 Bf. do. BankvereinAatheile 490 82 bz. do. Pri Luftdruck 354,31 Par. L. 333,53 Par. L. 333,99 Par. L. 833,94 Par. L.
vatbankAectien 4 do. Wechsler und Diskontobank o. bz. do. Bau Sunſtdruck 3,78 Par. L. 3,82 Par. L. 3,38 Par. L. 3,66 Par. Z.
und CreditbankActien 40/ 90 bz. do. Bergwerks Stamm Actien 4 220 f. el. Feuchtigkeitj 69,4 Et. 18,6 Et. 72,2 pCt. 63,4 Et.
do. Bergwerks 5proc. PrioritaätsActien 49 220 Bf. do. Verein. Spritfabriken 2urtwärme 11,7 G. Km. 16,2 G. Km. 9,8 G. m. 12,6 G. Rm.

4 do. Br n r Veuſtan Wind SW 2. WSW 2. K t m dudeburg 4 116 Bf. Beuchel u. Co. Commandit Anthe Duckau Himmelsauſicht trube 9. wolkig 6. völlig heiter. zieml. heiter 4.Schöuebecker Spritfabrik 4 Carvoline conſ. Bergwerk 4 85 Bf. Chem. Cu.-str, i. gtr, P uin. Sup.

4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 95 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
455 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 bz. u. G. do. v. 500 5

6. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die vom 1. Januar fut. ab in unſerer Bäckerei entſtehenden

Holzkohlen ſollen im Submiſſionswege verkauft werden. Hierzu iſt
Termin auf

Dienstag den 15. September er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Büreau angeſetzt und werden Kaufluſtige eingeladen be-
zügliche Offerten mit der Aufſ chrift „Gebot auf Holzkohlen“ uns recht-
zeitig und frankirt zugehen zu laſſen.

Die Verkaufs Bedingungen liegen bei uns ſowie bei dem Pro
viant-Amte zu Magdeburg zur Einſicht aus.

Torgau, den 4. September 1874.
Königliches Proviant-Amt.

Magdeburg, den 31. Auguſt 1874.

Bekanntmachung,
den Verkauf von Bauſtellen im Stadterweiterungs-

Terrain betreffend.
Von dem Stadterweiterungs Terrain ſollen die 20 Bauſtellen,

in welche der ſüdlich der Kronprinzenſtraße und nördlich des im Bau
begriffenen neuen Theatergebäudes belegene Block 9 eingetheilt iſt,
d am Montag den 12. Oet. c. Vormittags 10 Uhr
im Bürgerſaale des Rathhauſes zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
ausgeboten werden.
v Die Größe der Bauſtellen iſt auf dem Eintheilungsplane angege-

en,

den wird.
Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg.

Haſſelbach.

t welcher nebſt den Verkaufsbedingungen ſchon vor dem Termine
in unſerm Sekretariate (Zimmer Nr. eingeſehen werden kann und
dort auch gegen Zahlung von 2 in einer Copie verabfolgt wer

Luftdruck 334,50 Par. L. 334,49 Par. L. 334,95 Par. L. 334,65 Par. L.
Dunſtdruck 3,94 Par. L. 4,50 Par. L. 4,498 Par. L. 4,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73,5 pCt. 44,6 vCt. 88,6 pCt. 68,9 Ct.
J aewe 9,8 G. Rm. 19,6 G. Rm. 10,8 G. Rm.] 13,5 G. Rm.Sind W 1. W 1. W I.dimmelsanſicht wolkig 7. zieml. heiter 4.1 bedeckt 10. wolkig 7.

olkenform Cumalus. Cum. Cu.-nimb. Nimbus-

Für einen größeren Knaben Große Auction.
(Tertianer), der eine Realſchule I.
Ordnung beſucht, wird zum 1. Oct.
c. ein junger Mann, evangeliſch,
aus guter Familie, bei hohem Ge-
halt und freier Station als

Hauslehrer geſucht;
derſelbe muß im Engliſchen und
Franzöſiſchen bewandert ſein und die
Schularbeiten, ſowie die freie Zeit
außer den Schulſtunden ſeines Zög-
lings gewiſſenhaft überwachen, reſp.
Nachhülfeſtunden geben. Meldun-
gen mit abſchriftlichen Zeugniſſen
erbeten unter Chiffre H. 52727 an
die Annoncen-Expedit. von
Haasenstein G Vogler
in Magdeburg.

Zum 1. October a. c. ſuche ich
einen tüchtigen unverheir. 1. Ver-
walter, der im Rübenbau und in
der Buchführung bewandert iſt.
Gehalt nach Vereinbarung.

Rommerskirchen,
Reg.-Bez. Düſſeldorf.

L. Günther.
Ein junges Mädchen das ſelbſt

ſtändig ein Tapiſſerie- u. Weißwaa-
ren Geſchäft leiten und vorſtehen
kann, wolle ſich unter Angabe der
Anſprüche c. melden; Koſt und

Donnerstag am 10. September er.
Vormittags 9 Uhr ſollen in dem
früher Wittig ſchen Gute zu
Oberpeißen bei Bernburg

12 St. Kühe,
2 Brnullen,
4 Ferſen,

10 Gaänſe,
60 Hühner,

verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe, ſo
wie 8 Morgen Kartoffeln und 6
Mrg.. Kraut u. Futterrüben öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung und unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Ein Bauernbeſittz
von Thlr. 1000 u. dar-
über in Thüringen wird
zu kaufen geſucht. Adreſ-
ſen befördert s C.13916. die Annoncen
Expedition von Aaa-
senstein Vogler in
Berlin S. W.
Zwei Glaſer

ſucht auf gute Winterarbeit, Reiſe-
Logis im Hauſe! bei Lothar
Sättiüg, Sangerhauſfen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geld vergütet [H. 33541 b.
A. Fr. Schaefer. Chemnitz

Zweite Beilage.
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z



Zweite Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. September 1874.
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Ueber die Regelung des Prozeſſtonsweſens
bringt die „Prov. Corr.“ folgenden halbamtlichen Artikel: „Jn letzter
Zeit ſind bekanntlich zahlreiche Beſchwerden über mannigfache Ungehörig-
keiten und Ausſchreitungen bei Abhaltung kirchlicher Prozeſſionen,
Wallfahrten und Bittgänge zur Kenntniß der königlichen Behörden ge-
langt.harren hieraus Veranlaſſung genommen, den Polizeibehörden zur drin-

genden Pflicht zu machen, Uebelſtänden der beregten Art mit allen in
den Geſetzen gewährten Mitteln vorzubeugen. Es kommt hierbei haupt
ſächlich das Vereinsgeſetz vom 11. März 1850 in Betracht. Wenn nach

10 dieſes Geſetzes herkömmliche Prozeſſionen, Wallfahrten c. von
dem Erforderniſſe vorgängiger polizeilicher Genehmigung frei ſein ſollen,
ſo iſt doch dieſe Beſtimmung nur in der Vorausſetzung getroffen wor-
den, daß von ſolchen Aufzügen eben, weil ſie hergebrachter Maßen zu-
gelaſſen worden ſind, für die öffentliche Sicherheit und Ordnung nichts
zu befürchten ſei, auch alle dem Verkehr ſchuldige Rückſichten dabei
beachtet werden würden. Wo dieſe Vorausſetzung nicht zutriſſt, giebt
das Geſetz die Mittel zum Schutze der öffentlichen Ordnung an die
Hand. Jn dieſer Beziehung beſtimmt der Erlaß der genannten Mi-
niſter: 1) Es iſt mit Strenge darauf zu halten, daß ohne vorgängige
ſchriftliche Genehmigung der Ortspolizeibehörde nur ſolche kirchliche Pro
zeſſionen, Wallfahrten und Bittgänge auf öffentlichen Straßen und
Plätzen zugelaſſen werden, welche zweifellos hergebracht ſind, und nur,
ſo weit ſie ſich nach Zeit, Ort, Form und Bedeutung genau innerhalb
der hergebrachten Gränzen bewegen. Ueberſchreitungen ſind gemäß

17 des Vereinsgeſetzes zur Beſtrafung zu bringen, und Prozeſſionen
2c., welche ohne Genehmigung die hergebrachten Gränzen in einer der
vorgedachten Beziehungen verlaſſen, ſind zu inhibiren. 2) Die Geneh-
migung zu ſolchen Prozeſſionen ec., welche nicht zu den hergebrachten
gehören oder welche in einer anderen, als der hergebrachten Art beab-
ſichtigt ſind, wird von den Ortspolizeibehörden bei eigener Verantwor-
tung nur dann ertheilt werden dürfen, wenn davon eine Gefahr für

die öffentliche Sicherheit und Ordnung in keiner Hinſicht zu befürchten
iſt. Eine ſolche Gefahr wird bei Wallfahrten auf längere Strecken,

welche ein Uebernachten erfordern, ſtets, bei anderen, ſowie bei Prozeſ-
ſionen und Bittgängen, ſobald die Betheiligung größerer Menſchen
mengen daran zu erwarten ſteht, im Hinblick auf die erfahrungs mäßig
bei derartigen Gelegenheiten vielfach vorkommenden und ſchwer zu ver-
meidenden Ungehörigkeiten in der Regel als vorhanden anzuſehen ſein.
Wird aber im einzelnen Falle die Genehmigung ertheilt, ſo ſind dabei
die Vorſchriften des dritten Abſatzes des H 9 (in Betreff der Beachtung
aller dem Verkehr ſchuldigen Rückſichten) des Vereinsgeſetzes genau zu
beachten. Für kirchliche Aufzüge, welche ſich durch mehrere Polizeibezirke
hindurch bewegen ſollen, bedarf es der vorgängigen Genehmigung der
Ortspolizeibehörden eines jeden dieſer Bezirke. 3) Es iſt nicht zu
dulden, daß durch kirchliche Aufzüge, auch wenn ſie hergebracht ſind,
der Straßenverkehr ungebührlich beſchränkt oder gar abgeſchnitten werde.
Nicht nur iſt die Errichtung von Altären auf öffentlichen Straßen und
Plätzen nur an ſolchen Stellen zu geſtatten, wo ſie nachweislich herge-
bracht iſt, ſondern es ſind auch die ſonſt erforderlichen Anordnungen
geeigneten Falles durch Erlaß bezüglicher Polizeiverordnungen zu dem
Zwecke zu treffen, daß nicht die Ausübung des allgemeinen Rechtes auf
Benutzung der öffentlichen Straßen und Plätze verhindert oder ſonſt
Jemanden, namentlich Andersgläubigen, in der freien Ausübung geſetz
licher Befugniſſe, ſo wie z. B. des eigenen Gottesdienſtes, zu nahe ge-
treten werde. 4) Die Prozeſſionen bilden einen Beſtandtheil des
Gottesdienſtes derjenigen Kirche, von welcher ſie ihren Ausgang nehmen.
Als Unternehmer im Sinne des H 9 des Vereinsgeſetzes wird daher
derjenige Geiſtliche anzuſehen ſein, welchem die Direction des Gottes-
dienſtes in der betreffenden Kirche obliegt, d. i. bei Pfarrkirchen der
Pfarrer. Derjenige Heiſtliche, dem die Abhaltung einer Proceſſion, ſei
es auf Grund ſeines Amtes oder auf Grund eines Auftrages des Pfar-
rers, obliegt, wird der Regel nach als Leiter derſelben anzuſehen ſein.
Proceſſionen, welche bis dahin herkömmlich unter Leitung eines Geiſt-
lichen Statt gefunden haben, ſind nicht zu dulden, wenn dieſelben der
Leitung eines ſolchen entbehren letzteres iſt auch anzunehmen, wenn
ein ſtaatlich nicht anerkannter Geiſtlicher die Leitung übernehmen ſollte.

Wenngleich eine gewiſſe Rückſichtnahme auf den religiöſen Charakter
der kirchlichen Proceſſionen, Wallfahrten u. ſ. w. von Seiten der nicht
daran Theil nehmenden, auch der andersgläubigen Bevölkerung als

ſchicklich bezeichnet und erwartet werden darf, ſo iſt doch jeder Zwang
in dieſer Richtung unſtatthaft. Gegen Beläſtigungen, Nöthigungen,
wie z. B. zur Entblößung des Hauptes beim Vorüberziehen einer
Proceſſion oder gegen andere Ungebührlichkeiten und Exceſſe von
Seiten der Theilnehmer einer Proceſſion u. ſ. w, haben die Volizeibe
hörden und Beamten dem Publikum ihren vollen Schutz zu gewähren.
Derartige Ausſchreitungen ſind unter keinen Umſtänden zu dulden und
ſind etwaige Excedenten ſofort in Haft und zur Beſtrafung zu bringen.
Endlich werden die Polizeibehörden noch darauf hingewieſen, Anord
nungen gegenüber der Gefahr der Verbreitung anſteckender Krankheiten

durch Proceſſionen, Wallfahrten und Bittgänge aus inficirten Gegen
den zu treffen.“

Jtalien.
Die Miniſter haben ſich noch nicht über die Maßregeln verſtändigt,

welche gegen die Briganten in Sicilien ergriffen werden ſollen.
Als ausſchließlich militäriſche Vorkehrungen vorgeſchlagen wurden, er-

Die Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten

klärte ſich der Kriegs Miniſter dagegen. Dieſe wären am Platze, ſagte
Herr Riccotti, wenn man es in Sicilien mit organiſirten zWäuberban-
den zu thun hätte, wie es früher im Neapolitaniſchen der Fall geweſen
wäre. Aber in Sicilien handle es ſich vorzugsweiſe um iſolirt daſte
hende einzelne Verbrechen, welche von einzelnen Jndividuen ausgefürrt
wurden, die nicht in Banden umherſtreifen, welche für die Truppen
faßbar ſind. Jn Folge dieſer Erklärung ſtand der Miniſterrath
von Ergreifung ausſchließlich militäriſcher Maßregeln ab und wird von
Neuem zuſammentreten, um ſich über eine gründliche Reform der Po-
lizei und des Gerichtsweſens in Sicilien zu berathen.

Der Corriere von Reggio in der Emilia berichtet, daß in der
Nacht vom 29. auf den 30. Auguſt Plakate an allen Straßenecken an
geſchlagen worden ſind, worin die Proletarier zum Aufſtand aufgefordert
wurden. „Keine Könige, keine Reichen und keine Kirche mehr“, hieß
es unter Anderem darin. Die Polizei riß ſie herab und die Ruhe
wurde nicht geſtört.

Zur deutſchen Bankfrage.
S. Bei der in Ausſicht ſtehenden geſetzlichen Regulirung des

deutſchen Bankweſens wird die Frage, auf wie lange den einzelnen
Zettelbanken das Recht der Fabrikation und Ausgabe von Noten ertheilt
iſt, von beſonderem Einfluß auf das mehr oder weniger glückliche
Gelingen des Geſetzes ſein. Jn dieſer Beziehung iſt beachtenswerth,
daß die Preuß. Regierung bereits vor langen Jahren ſolche Anordnungen
getroffen hat, daß es ihr ungleich leichter iſt, zu einem anderen Syſtem
überzugehen. Jhre Zettelbanken (die Preußiſche, Breslauer Kölner,
Danziger, Görlitzer, Magdeburger und Stettiner Bank, ſowie der Ber-
liner Caſſenverein) ſind jederzeit kündbar und ihnen ſchließen ſich die
Badiſche und Württembergiſche Bank an. Die Bautzener Bank hat
dagegen eine zweijährige Kündigung. Bei den übrigen deutſchen
Zettelbanken hat das Privilegium derſelben folgende verſchiedene
Dauer:

Oldenburger Bank bis 1878
Frankfurter Bank 879Leipziger Bank 1879Darmſtädter Bank 1880Koſtocker Bann 18085Sächſiſche Bank 1890Leipziger Kaſſenver ein e 18392
Heſſen Homburger Bank 72 13904
Hannoverſche Bank e 1906
Lübecker Commerz- Bank 1393906
Baieriſche Hypoth.- und Wechſelbank 1934

Gothaer Bank 1946Wismarer Bank 1952Braunſchweiger Bank 2 1952
Gerager Bank e 1953Meininger Ban t 2 1956Bückeburger Bank 1956Ohne alle Einſchränkung auf Zeit iſt dagegen

der Bremer und der Anhalt-Deſſauer Bank.
Aus dieſer Ueberſicht leuchtet ein, daß die kleinſtaatlichen Zettel

fabriken meiſtens ein weit hinaus geſchobenes Zeitprivilegium ertheilt
erhalten haben!

Der Verein der Beamten der deutſchen Strafanſtalten.
Die Generalverſammlung des Vereins der deutſchen Strafanſtalts-

beamten, welche am 1. September mit einer Ausſchußſitzung im Ge
bäude des Zellengefängniſſes zu Moabit bei Berlin zuſammengetreten
war, begann ihre Verhandlungen am 2. September im Bürgerſaale
des Rathhauſes. Von den circa 600 Mitgliedern des Vereins ſind
circa 150 aus allen Gauen Deutſchlands erſchienen darunter viele
Süddeutſche. Das durch Acclamation gewählte Bureau ſetzte ſich wie
folgt zuſammen Präſident Dr. Schwarze- Dresden erſter Vicepräſident
Geheimrath Jlling- Berlin zweiter Vicepräſident Geh. Oberappellations-
rath Peterſen. Erſter Schriftführer Director Stroſſer; zweiter Schrift-
führer Paſtor Spengler- Bruchſal. Nach einigen Statutenänderungen
begannen die Verhandlungen mit dem Referat des Sanitätsraths Dr.
Marcard-Celle über die Frage: „Wie ſollen ſeelengeſtörte und gebrech-
liche, zu längerer Strafe verurtheilte Gefangene untergebracht werden
Jn der ſich hieran knüpfenden Debatte traten bezüglich der Jrren zwei
ſcharfe Gegenſätze hervor: Die eine Gruppe empfahl die Errichtung von
Centralanſtalten, die lediglich den Zweck haben, geiſtesſchwache Ver
brecher zu detiniren, während die andere Gruppe die Combination
ſolcher Anſtalten mit Strafanſtalten befürwortete. Die Majorität ent-
ſchied ſich für die zweite Alternative und genehmigte folgende Reſo-
lution

Die Verſammlung erklärt es fur nothwendig und ausfuhrbar, daß bei den
größern Strafanſtalten Abtheilungen fur irre Verbrecher geſchaffen werden, in denen
alle Jrren behandelt, reſp. geheilt werden können.

Die Frage wegen Unterbringung der gebrechlichen Gefangenen wurde
durch folgende motivirte Tagesordnung erledigt:

Da ein beſonderes Bedurfniß zu der geſetzlichen Regulirung dieſer Materie in
der h ſich nicht her ausgeſtellt hat geht die Verſammlung zur Tagesord-
nung uber.

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete das Referat des
Regierungsraths d'Alinge über die Frage:

das Privilegium

Kann den Gefangenen die Selbſtverpflegung geſtattet werden, ohne die Gleich
mäßigkeit des Strafvollzuges zu gefährden, und eventuell in welchem Umfange
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Mit 81 gegen 71 Stimmen wurde dann ſchließlich auch der An anerkannt iſt daſſelbe ſchon von allen deutſchen Regierungen. Und
trag des Geh. Regierungsrathes Jlling angenommen wenn auch kein Monarch oder Miniſter ſich Laſſalleaner nennt die

Die Selbſtverpflegung kann den zu Gefängnißſtrafen verurtbeilten Perſonen ge Macht der Jdee hat ſich Bahn gebrochen in Liebe oder in Haß oder in
ſtattet werden. Ueber die Vorausſetzungen und den Umfang, in denen ſie zu ge Furcht. Zehn Jahre und der Socialismus iſt eine Großmacht ge-ſtatten iſt, entſcheidet die zu erlaſſende Strafvollzugsordnung. worden hn f Jahre und es beugt ſich die geſ te Wi ge

e
Soll der Strafvollzug im Wege der Geſetzgebung geregelt werden Die vie Zeit heran, wo der Socialismus der geſammten Menſchheit den
an der Debatte theilnehmenden Herren waren darüber einig, daß der S tempel aufdrückt.“
jetzige Zuſtand geändert werden müſſe, Verſchiedenheit herrſchte nur
darüber, wer dieſe Aenderung vorzunehmen habe. Die verſchiedenen
Anſichten trafen ſchließlich in folgender Reſolution zuſammen

Die Gemeinſamkeit des Strafrechts im Reiche wird gegenwärtig
durch die Verſchiedenheit der Strafvollſtreckung zu einer illuſoriſchen n 2)
Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes bedarf es der Aufſtellung von Normativvor-
ſchriften fur die Hauptzweige der Gefängnißverwaltung. 3) Die geſetzliche Ord-
nung der weſentlichſten Momente des Strafvollzuges erfolgt im Wege der Reichs

geſetzgebung. tNach einer Wahl mehrerer Ausſchußmitglieder wurde mitgetheilt,
daß die Abtheilung III bezüglich der vorläufigen Entlaſſung folgende
Theſen beſchloſſen habe

1) Die durch das Deutſche Reichs Strafgeſetzbuch eingefuührte, reſp. neuge
ordnete vorläufige Entlaſſung von Strafgefangenen iſt eine Einrichtung, welche
auf die disciplinare S wie auf die Moralbeſſerung des Gefangenen gunſtig
einwirkt und als ein weſentliches Hulfsmittel bei dem Üüebergange in die Freiheit
zur Bewährung der vorläufig Entlaſſenen anzuſehen iſt. Es iſt deshalb dringend
u wuünſchen, daß von dieſer Einrichtung nach den in allen Theilen von Deutſchland gemachten günſtigen Erfahrungen ein entſprechender Gebrauch gemacht werde.

Sodann referirte Director Wirth über die Frage:
Iſt zu einer erſprießlichen Durchführung der Einzelhaft die Trennung der Ge

fangenen auch: a) in Kirche und Schule, b) im Spazierhofe nothwendig. Können
zur Erreichung dieſes Zweckes die Masken entbehrt werden

Bei der großen Wichtigkeit dieſer Frage und der Kürze der Zeit
beſchloß die Verſammlung, dieſe Angelegenheit bis zur nächſten Haupt-verſammlung offen zu aßen

Aus der Provinz Sachſen.
2 Roßla a. H., d. 4. September. Jn nächſter Nähe ſind hier

in der letzten Zeit verſchiedene Unglücksfälle vorgekommen. Zuerſt glitt
vor kurzem ein hieſiges Schulmädchen beim Spielen an einer Wehran-
lage aus und ſtürzte in die ſog. wilde Helme, aus der ſie, trotzdem
Hülfe bald zur Stelle war, todt herausgezogen wurde. Dann wurde
in der vorigen Woche der vierjährige Sohn eines benachbarten Mühlen-
beſitzers ebenfalls in der Helme todt aufgefunden. Man vermuthet,
daß ſich das Kind an einer in der Nähe des Mühlgrabens befindlichen
Thür geſchaukelt hat, und daß die letztere durch einen Windſtoß zurück
geſchlagen, wodurch das Kind den Halt verloren und in den Mühlgraben
hinabgeſtürzt iſt. Endlich iſt in dieſen Tagen in dem benachbarten
Altendorf eine jüdiſche Händlerin von einer Treppe herabgefallen und
auf der Stelle todt geblieben. Zum Schluß wollen wir noch be
merken, daß in den letzten Tagen der Beſuch des Kyffhäuſer und der
Rothenburg wieder etwas lebhafter geworden iſt. Eine Partie dahin
dürfte aber auch jetzt gerade am dankbarſten ſein, da jetzt die Fernſicht
wunderbar klar iſt, überdies aber auch der ſich ſchon theilweiſe färbende
Wald einen prachtvollen Anblick gewährt.

Vermiſchtes.
[Hagelwetter.] Ein ſehr ſchweres Gewitter entlud ſich am

3. September gegen Abend über Luckenwalde, Treuenbrietzen
und Niemegk und den dazwiſchen liegenden Flämingsdörfern. Lauteten
ſchon die erſten Nachrichten recht betrübend, ſo ſind doch die Ver-
heerungen in Luckenwalde und Umgegend, wie durchaus glaubhafte
Perſonen ſpäter verſicherten, wahrhaft Grauen erregend. Jn einigen
Tuchfabriken wurden dort 23000 Fenſterſchieben zertrümmert. Jn
einer Fabrik warf der überaus heftige Sturm, der das Unwetter begleitete,
den hohen Schornſtein, in der Nähe der Stadt eine Windmühle um.
Jnnerhalb der Fabrikräume wurden ſelbſt Maſchinen beſchädigt und
mehrfach die auf den Webſtühlen in Arbeit befindlichen Tuche zerriſſen,
da die in der Größe von Wallnüſſen und ſelbſt Hühnereiern nieder-
ſauſenden Hagelſtücke bis tief in die Arbeitsſäle hinein ſchmetterten.
Eive Menge der ſtärkſten Bäume liegt entwurzelt am Boden; die
Obſternte iſt ſelbſtverſtändlich vollſtändig vernichtet. Von einer Schaf
heerde wurden etwa 60 Stück theils auf der Stelle getödtet, theils ſo
ſchwer verletzt, daß mit dem Wagen herein geholt werden mußten.

[Ein Wort gegen das Cölibat.] Aus einer Gerichtsver-
handlung gegen den Pfarrvicar und Beichtvater von Chevreuſe wegen
fleiſchlichen Vergehen wird folgendes merkwürdiges und ſehr ſchlagendes
Wort erzählt. Der Geiſtliche war ſehr bleich und niedergeſchlagen und
brachte zu ſeiner Entſchuldigung nur vor, daß die Verführungen für
einen jungen Prieſter, der tagtäglich in den intimſten Beziehungen zu
den ſchönſten Frauen und Mädchen ſtehe, zu groß ſeien.

Bei ſeiner Anweſenheit in Eutin erfuhr der Feldmarſchall Graf
v. Moltke vom Bürgermeiſter, daß hier eine 85jährige Frau Frau
Franzen lebe, welche bei den Eltern Moitke's als Kindermädchen
gedient, als er 4—5 Jahre alt geweſen ſei. Anderen Tages ließ der
Feld marſchall die Alte holen, und als ſie in ſein Zimmer geführt wurde,
ſchob er ihr einen Lehnſtuhl hin, damit ſie ſich ſetze. Nachdem er ſich

durch die Unterhaltung überzeugt hatte, daß die Ausſagen der alten
Frau vollkommen richtig ſeien, äußerte er u. A., daß er wünſche, ſie
möge noch zehn Jahre leben. Die noch geiſtesfriſche Frau erwiderte,
ſie habe mit dem Leben abgeſchloſſen wichtiger ſei es jedoch, wenn der
Feld marſchall noch zehn Jahre lebe. Das ehemalige Kindermädchen
des Feldmarſchalls wurde hierauf, reich beſchenkt, entlaſſen.

Der Montblanc hat wieder zwei Opfer gefordert. Am
vorigen Montag verſuchte ein Engländer, J. A. Garth Marſhall aus
Leeds, mit zwei Führern den Berg zu beſteigen. Die Geſellſchaft ſtürrte
in eine tiefe Spalte hinab; einem der Führer gelang es, ſich zu retten,
Marſhall und der andere Führer wurden durch den Sturz getödtet.

Wie der „Nord“ meldet, hat ſich am Morgen des 3. Septem
bers eine furchtbare Kataſtrophe in der Steinkohlengrube „Belle-Vue“
des Dorfes Do ur in der belgiſchen Provinz Hennegau zugetragen.
Eben waren eine größere Anzahl Bergleute angefahren als eine mit
furchtbarem Getöſe verbundene Exploſion ſtattfand. Man kennt noch
nicht die Zahl der Verunglückten, fürchtet aber, ſie ſei eine beträchtliche.

Zur Zeit, als der Berichterſtatter des genannten Blattes Dour verließ,
hatte man bereits eine Anzahl Verbrannter ans Licht befördert wobei
ſich, wie leicht begreiflich, verzweifelte Scenen abſpielten.

Aus Paris ſchreibt man unterm 3. September, daß bis zu
dieſer Zeit noch keine weiteren Nachrichten über den Luftſchiffer Dürnoff
und ſeine Frau, deren Ballon von Calais aus nach der Nordſee zu ge-
trieben worden iſt, eingetroffen waren. Nur wollte der „Figaro“ wiſſen,

daß an der engliſchen Küſte ein Ballon gefunden worden, deſſen Sig-
nalement mit demjenigen des Dürnoff'ſchen Ballons übereinſtimme.
Die Stricke der Gondel wären abgeſchnitten geweſen, man gebe alſo die
Unglücklichen verloren.

Die Kaffee-Ernte.
Die bisher eingegangenen Nachrichten uber den Stand der diesjährigen

Kaffee-Ernte lauten in hohem Grade günſtig. Jm vorigen Jahre um dieſe
Zeit ſtanden wir vor einer notoriſchen Mißernte im Hauptproductionslande Braſi-
lien, welches berufen iſt, die Halfte von Allem fur den Konſum erforderlichen Kaf-
fee zu liefern. Man erwartete zum Schluß dieſes Mißerntejahres die Europaiſchen
Vorrathe unter das bis jetzt erlebte Minimum reducirt ſehen, ja Ungenuügſam
keit zur Deckung des Bedarfs. Die Europaiſchen Vorrathe am 1. Auguſt betru-
gen in 1871 1,586,000 Ctr., 1872 1,313,000 CEtr., 1873 1,705,000 Etr, 1874
1,796,090 Ctr. Sie ſtellten ſich alſo ſogar noch größer heraus, und wenn wir
im vorigen Jahre um dieſe Zeit vor der kleinſten Ernte in Braſilien ſtanden, ſo ſtehen
wir jetzt vor der allergrößten, die dort jemals erzielt worden iſt und die nach den
letzten Berichten als vollkommen geſichert vetrachtet werden muß. Ein Bericht
aus Rio de Janeiro taxirt die Exportfahigkeit Braſiliens fur das begonnene Ern-
tejahr guf ca. 3,500,000 Ballen RioKaffee, ea. 1800,000 Ballen SantosKaffee, wo
zu eg. 100,000 Ballen BahiaKaffee kommen, zuſammen über 5,000,000 Centner
Kaffee, welche Braſilien liefern kann. Java machte eine ganz volle Ernte, denn
die publieirte Schätzung lautet fur das Gouvernement allein auf 919,677 Ballen
und mit der particulieren Java- und der GouvernementPadang-Ernte ſind aus den
Holländiſchen Beſitzungen 1,400,000 Etr. Kaffee als Minimum zu erwarten. Faßt
man alle übrigen Productionsländer ins Auge, ſo erhalten wir eine TotalProdue
tion von mehr als 9 Millionen Centner. Es iſt alſo Kaffee genug gewachſen und
im Verein mit dem Stand der Vorraäthe kann im Ernſte nicht langer von einem

Kleinere Vögel, ſelbſt Tauben konnten zu Hunderten im Freien todt
aufgeleſen werden eine Frau ſammelte mehr als Hundert vom Hagel
getödtete Sperlinge. Nach ſonſt glaubhaften Mittheilungen ſollen ſogar
Menſchen um's Leben gekommen ſetn. Auch die in der Nähe von
Jüterbogk liegenden Ortſchaften Zinna und Grina haben bedeutend

Auch in der Gegend von Calbe a/S. und Aſchers
gegen

vom Hagel gelitten.
leben iſt an dem genannten Tage Hagel niedergefallen.

Am 4. d. ſtarb in Berlin der Kaufmann Wolff Gerſon,
bekanntlich langjähriger Mitinhaber des großen Handels Geſchäftes
H. Gerſon.

Auf eine merkwürdige Art, die Hausfrau en zur Warnung
dienen möge, iſt Berliner Blättern zufolge die Frau eines dortigen
Kaufmanns um ein Auge gekommen. Sie briet in einer Pfanne
Schweinefett aus und hat das Unglück, von einem aufſpritzenden Tropfen
der ſiedenden Flüſſigkeit am Auge verletzt zu werden, ſo daß das Augen
licht auf demſelben vollſtändig erloſch. Auch die vor einigen Tagen
ſtattgebhabte Operation, auf welche man große Hoffnung geſetzt hatte, iſt
mißlungen und nunmehr keine Hülfe.

[Bombaſtiſches.] Zu Laſſalle's Todtenfeier bringt der „Neue
SocialDemokrat“ einen unglaublichen Artikel, welcher Laſſalle mit
Chriſtus vergleicht und mit folgender Prophetie ſchließt „Das Chriſten-
thum beherrſcht die Welt und 324 Jahre dauerte es, ehe eine Regie
rung daſſelbe anerkannte zehn Jahre dauert das Laſſallethum, und

drohenden Mangel die Rede ſein. Die ſtatiſtiſche Lage des Artikels kommt wie-
der in ganz normale Verhaltniſſe, nur die Preiſe ſind noch anormal, doch werden
ſich die naturlichen Umſtände Bahn brechen und dieſe ſtellen niedrigere Preiſe mit
Sicherheit in Ausſicht.

Zuckerberichte.
London, d. 3. September. Zuckerauctionen fanden heute nicht ſtatt, da-

herrſchte im Privatgeſchaft ziemliche Lebhaftigkeit. Raffinade ſtetig und
ohne Preisanderune.

Liverpool, d. 2. September. Zucker ſtetiger.
Clode, d. 2. September. Raffinade heute ziemlich lebhaft und Preiſe

hielten ſich feſt bis zum Schluß.
Niew-Pork, d. 5. Septbr.

London in Gold 86 Goldagie 97,.

Verzeichnißder mitteltt der Kettenſchifftahrt uach Magdeburg beförderten und
i

Cie. Dach aRgtrtfen Kahng.Aufwärts. Am 4. September. DTonne, Salpeter, v. Hamburg n. Schö
nebeck. Buüttner, Bretter, v. Liere n. Buckau. Reile, Salpeter, v. Ham
burg n. Schönebeck. Speckter, Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. F. S.
G., Güter, v. Hamburg n. Dresden. Hertel, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

HavannaZucker Nr. 12. 8 Wechſel auf

durch die

4

deburg n. a. d. Saale. Altenhort, desgl.
Eingetroffen. Am 4. September. Ernſt, Steinkohlen, v. Berlin na

Peuſtadt. Muüller, Stabyolz v. Stettin n. Schönebeck. Schaffenhaue
Glas, v. Steinbuſch n. Magdeburg Engel, Ableichter, v. Nlegripp n. Mag
deburg. Knoger, Kantholz, v. Liere n. Neuſtadt. Meyer, desgl. Ut
ling, desgl.

Schnitzendöbel, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Siebert, leer, v.
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1200 Kilogr. Signaldraht und

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Für das Königliche Steinſalzwerk Staßfurt und die Königliche

Braunkohlengrube bei Löderburg ſoll für das Jahr 1875 die Lie gebenſt erſucht.
ferung des Bedarfs an nachſtehenden Materialien als:

1150 Kilogr. Hanf- und Heedematerialien,
Bindfaden aus Hanf zum Plombiren der Salzſäcke,

140,000 Stück, ca. 20 Etr. Plomben,
3300 Schock diverſe Sorten Nägel,

Blech- und Randſchaufeln,
250 Mille Rohrnägel, Riemenſchrauben, Niete zu Blech und Le

der, Nietſcheiben und Drahtſtifte,
Eiſenblech,

6 Stück Drahtſeile, jedes ca. 430 m. lang,
50 Gros Holzſchrauben,

250 Kilogr. Gummiplatten und Gummiſchnur,
3700
4100

25 Tonnen Steinkoblentheer,

Solaröl und gereinigtes und ungereinigtes Rüböl,
Maſchinentalg und Maſchinenöl,

1300 Kilogr. diverſe Materialien als: Seife, Firniß, Pech, Kreide,
Dochte u. ſ. w.,

1000 CEtr. Sprengpulver,
900 arſenfreies Eiſenoxyd
900
35
20

Thran,
Kienruß,

(engliſch Roth),
unvermiſchtes Wermuthkrautpulver,

5000 Stück Salzverſendeſäcke zu 1 Etr. Faſſung,
desgl.

60 Buch Kanzleipapier,
200 Conceptpapier,
20 Packpapier,

I

im Wege der Submiſſion vergeben werden wozu Termin auf
Montag 1 A. September d. Js.

ormittags 10 Uhr
im Regiſtraturzimmer der unterzeichneten Berginſpection anberaumt iſt.

Offerten nebſt Proben reſp. Muſter ſind frankirt und verſiegelt
mit der Aufſchrift:

„Submiſſion über Lieferung von Materialien“
bis zu genanntem Tage einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, das ſpecielle Ver-Pfennige abzugeben.
Die Preiſe ſind in Mark und

zeichniß der zu ſubmittirenden Materialien, ſowie Proben letzterer lie
gen zur Einſicht aus.

Abſchrift der Lieferungsbedingungen und des Materialienverzeich-
niſſes können gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden.

Staßfurt, den 27. Auguſt 1874.
Königliche Berginſpection.

Bekanntmachung.
Wegen Veränderung des Wohn-

ſitzes verſteigere ich im Auftrage
des Schiffseigners Herrn Pranz
Rose hier

Donnerstag d. 17. Septbr.
d. Js. Vormittags von9 Uhr ab im Gaſthof zur
neuen Sonne

2 Zugpferde, 2 Ackerwagen, Ge-
ſchirre, Pflüge und Eggen;

ſowie
ebendaſelbſt von 10 Uhr ab
a) das hierſelbſt sub Nr. 47 bele-

gene Wohnhaus mit Zubehör,
b) eine Wieſe am gelben Berge,

Plan Nr. 302 an 95 CR.,
und endlich

c) 2 noch ganz gute Elbkähne von
über 3000 Etr. Tragſähigkeit
mit Zubehör

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen.

Die Räumlichkeiten des Gehöfts
und ſeine gute Lage wegen der vor-
beifließenden Saale empfehlen daſ-
ſelbe zu den verſchiedenſten Unter
nehmen!
Kaufluſtige werden dazu ergebenſt

eingeladen.
Alsleben a /S., d. 4. Sept. 1874.

Hart mann.
Als Reiſender

für ein altes eingeführtes Tabak u.
Egarrengeſchäft findet ein mit der
Branche vertrauter, möglichſt ſchon

junger
Mann gute und lohnende Stellung. gtrage ſofort zu verkaufen.
gereiſt habender tüchtiger

mit circa 84 Morgen Feld,

Auction.
Freitag den 11. d. Mts. von

Vormittags 9 Uhr ab ſollen auf der
Pfarre zu Kroſigk verſchiedene
Gegenſtände, als: 1 Kutſchwagen,
2 engl. Kutſchgeſchirre u. Sattel-
zeug, Wäſchrolle, Tiſche, Stühle,
Schränke, Kommode, Sopha, Bett:-
ſtellen ſowie ſonſtige Haus-, Kü-
chen und Wirthſchaftsgeräthe, eine
große Partie Brennholz Stroh,
Heu, auch Hühner u. Enten c. tc.,
meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Auction.
Sonnabend als d. 12. Sept.

von Vorm. 11 Uhr ab
ſollen in dem Reichenbach'ſchen
Gute zu Zaaſch bei Roitzſch zwei
Pferde, 6 St. Rindvieh, 3 Schwei-
ne, 3 Wagen, Pflüge, Eggen u.
ſ. w. ſowie 30 Etnr. Heu und
Stroh und 6 Morg. Rüben und
Kartoffeln öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden. Jm Auftrag

Carl Saller.
Ein in der beſten Lage der Pro-

vinz Sachſen gelegenes Bauergut
Holz

und Wieſen neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigen
im beſten Zuſtande befindlichen Jn-
ventar u. Ernte, habe ich im Auf-

Preis
T Antritt ſpätetens z. 1. October. 20,500 Anzahlung 8000
Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Bl.

Naumburg a/S. Nr. 486.
Gottfried Kunze.

Die Arbeitshäuslerin Erdmuthe Kain geb. Hemmann aus
Weißenfels hat ſich am 14. Juni er. unter Mitnahme von einem
Hemd und ein Paar Strümpfen aus hieſigem ſtädtiſchen Krankenhauſe
entfernt.

Um Verhaftung und Anhertransport im Betretungsfalle wird er

Signalement: Alter 30 Jahr, Größe 1,60 M. Statur unter-
ſetzt,
geſund.

Halle a/S

Haare ſchwarz Augen blau, Geſichtsform voll, Geſichtsfarbe

den 2. September 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

15,000 und 10,000 ſind auf
gute Ackerhypothek und 1200 und
450 ſofort auszuleihen beim

Juſtizrath Wilke.
Amctifon.

Sonnabend den 12. Sep-
temberer. Vormittag 11 Ubr
verſteigere ich im Hofe des Kö-
nigl. Kreisgerichts hier: 2
Leiterwagen und 4 Zugpferde gegen

Zahlung in Preuß. Gelde.
W. EISste, ger. Auct.-Comm.

nd

Bierbrauerei- Verkauf.
Eine frequente, an der Witten
berg-Deſſauer Chauſſee und Elbe
belegene Brauerei, verbunden mit
Reſtauration ſteht ſofort wegen

vorgerückten Alters des jetzigen Be
ſitzers zu verkaufen. Forderung
3000 Anzahlung die Hälfte.
Unterhändler verbeten. Nähere Aus-
kunft ertheilt A. Pape in Klein-
wittenberg.
Gcſhiſts Verkauf
Krankheitshalber iſt ein Capiſ-

ſerie u. Weißwaaren-Ge-
ſchäft wicrdiverſen Agenturen

und Commiſſionslagern in
einer Kreisſtadt Thüringens an der
Bahn unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Wohnung
im Hauſe des Geſchäfts, Lage gut
und feſte Kundſchaft. Einem thä-
tigen Manne wird bei geringer
Capitalanlage eine ſichere Exiſtenz
geboten. [H. 5885 d.

Näheres durch das Annoncen
Bureau von Lothar Sfttig
in Nordhausen.
GeſchäftsVerkauf.

Ein flottes Materialwaaren-
Geſchäft iſt Verhältniſſe halber
mit geringer Anzahlung zu
verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Nä-
heres unter H. 52733 durch die
Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Guts-Verkauf.

Ein junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, die ſchon ſelbſtſtän
dig einen Haushalt führte u. gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung zur
Stütze der Hausfrau oder auch in
einem Laden. Briefe wolle man
an L. Vollborn in Nordhau-
ſen adreſſiren. (H. 5881 d.

Ein älteres Ehepaar wünſcht ein
in der feinern Küche bewandertes,
wirthſchaftlich gebildetes junges Mäd
chen bei gutem Gehalt zu engagi
ren. Reflektirende wollen ſich un
ter Angabe ihres Alters und Ver-
hältniſſe an die Adreſſe M. R. t 4
poste rest. Halle a/S. wenden.

Garten iſt zu verkaufen.
2000
C. Fahn, gr. Ulrichsstr. 58.

Ein neues Haus, in der Nähe
des Gymnaſiums iſt mit 2500
Anzahl. zu verkaufen.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Geſucht wird für eine größere

Fabrik in Holſtein ein gewandter
Perrotinen Drucker.Reflektirende wollen ſich unter Ein-
ſendung ihrer Zeugniſſe u. Angabe
ihrer Anſprüche sub I. O04224
an die Annoncen- Expedition
von Haasenstein Vog-
ler in Hamburg wenden.

Eine Kochmamſell
welche auch die Federviehzucht ver-
ſteht und gute Zeugniſſe aufzuwei-
ſen hat, wird für ein Rittergut per
1. October er. geſucht. Meldungen
unter Chiffre H. 5816b werden ent-
gegengenommen von der Annoncen
Expedition von Haasenstein

Vogler in Halle a/S.
Zu verkaufen ſind in nächſter

Nähe von Leipzig einige Häuſer
mit Reſtauration und Productenge-
ſchäft, Preis 6 8 und 11 Mille,
bei geringen Anzahl. Näheres bei
Gustav Schumannm, Schö-
nefeld, neuer Anbau, oder Auerbachs
hof im Putzgeſchäft bei Frau Schu
mann in Leipzig. [H. 34232.

Commis-Geſuch.
Ein Commis, welcher ſchon län-

Anzahl.

Ein Gut von 100 Morgen gere Zeit conditionirt hat, flotter

e S c e

S

iſt Familienverhältniſſe halber unter Verkäufer und mit der Buchführung
günſtigen Bedingungen zu verkau vertraut ſein muß, wird zum ſofor
fen. Adreſſen sub H. 52734 tigen Antritt oder per 1. October
in der Annoncen- Exped. von er. für ein ColonialWaaren u. Ge
Haasenstein Vogler treide-Geſchäft am hieſigen Platze
in Magdeburg niederzulegen. geſucht. Auskunft ertheilt

S Heinrich SchmidtEine Mühle in Eisleben.
mit flottem Betrieb und aushal- Eine Stadt oder Landſchmiede,
tender Waſſerkraft beabſich mit wenn möglich einigen Morgen
tigt der Beſitzer mit geringer Acker, wird zu pachten oder zu
Anzahlung baldigſt zu verkau kaufen geſucht. Näheres durch Ed.
fen. Seibſtkäufer erfahren Nä- Stückrath in d. Exp. d. 8tg.
heres sub H. 52735 durch die An- Ein Gut in Thüringen hat 12
noncen- Exped. v. Haasen- einjährige und 12 zweijährige gute
stein C Vogler in Mag- Stiere (fränkiſche Raſſe)
deburg. jzu verkaufen. Reflectanten wollen

Wir ſuchen zum baldigen An ihre Adreſſe der AnnoncenEx-
tritt einen tüchtigen und zuverläſ pedition v. Rudolf Mosse,
ſigen Arbeiter. Halle a/S. unter M. H. Nr. 1742.

Gebrüder Ziegler. zugehen laſſen.
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Feiertage halber bleibt mein Geſchäftsloeal Somnnmabenécl und
Sonntag den 12. und 13. d. M. geſchloſſen.

Robert Daggeseſſ s Nenagerie
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit
Menagerie zum Viehmarkt dort eintreffe, mit der Hoffnung daß die geehrten Bewohnermeiner

I Oune Sachs gr. Ulrichsſtraße 24.

von Halle mir ſeit meinem letzten Dortſein ein gutes Andenken bewahrt haben glaube auch nicht
S zu renommiren, wenn ich gegenwärtig meine Menagerie als die größte bis jetzt hier geſehene
dem geehrten Publikum

1 Lo v
von Halle vorführe.

2 Güraſſen.
Jn derſelben befinden ſich u. A

m (ſchreibe mit Buchſtaben elf),
Leoparden, weißer abeſſyniſcher Elephant, 2 männliche Löwen aus

der Wüſte Sahara mit ſchwarzen Mähnen, ein bengaliſches Königs-
tiger-Paar, Panthertiger, Jaguare, geſtreifte und geſleckte Hyänen,
Strandwolf, ſibiriſche Wölfe, der ſo ſeltene Lippenbär, brauner Bär,
malayiſcher Bär, Rüſſel-Naſenbär, Waſchbär, Luchſe, Känguruh,
Lama-Kameelziege, das ſo ſeltene Zebra, Pelikan, Vogel Strauß,

Condor, rothe und blaue Arras, ſowie alle Gattungen von Papageyen,
Affen aller Species, Voa-Conſtrictor-Schlange, Abgott-Schlange,

Alligatoren, Krokodille u. ſ. w. u. ſ. w.
Zugleich erlaube ich mir noch zu bemerken daß die höhere Oreſſur mit den wilden Thie-

ren in meiner Menagerie durch das Unglück, was mich dieſen Winter in München betroffen hat, S
in keiner Weiſe beeinträchtigt worden iſt, indem ich einen tüchtigen und zugleich kühnen Thierbän-
diger aus Jtalien für meine Menagerie gewonnen habe.

ſowie durch Placate bekannt machen laſſen.

Scholarinnen
f. ff. Küche können bei billigem
Honorar plazirt werden.

1 Dienſtmädchen ſucht nach
ausw. (größ. Stadt) Dienſt durch

Emma Berehe,

gr. Klausſtr. 28.
eFür Fleiſcher.

Weißbuchen-Wiegebröcke halte ſtets
vorräthig und fertige ſolche nach
Aufgabe ſofort unter Garantie und
möglichſter Billigkeit.
Fr. Bratengeyer, Böttchermſtr.

Halle, alter Markt 15.
Heiraths -Gesuch.

Ein Wittwer, Anfang 40er Jahre,
Vater von 4 Kindern, 7--13 Jahre,
wünſcht ſich wieder zu verheirathen.
Derſelbe hat ein gutes Geſchäft und
eigenes Grundſtück und würde ein
disponibles Vermögen von 2000

erwünſcht ſein kinderloſe Wittwen
im Alter von 36 40 Jahren,
welche auf dies reelle Geſuch re
flectiren, werden gebeten, ihre
Adreſſen unter H. 5815 b. an die
Annoncen- Expedition von
Haasenstein e Voglerin Halle a/S. gelangen zu laſſen.
Strengſte Discretion wird zugeſichert.

Jemand wünſcht aus Thüringen
nach Halle: Eier, Butter u.
Geflügel aller Art zu verkau-
fen. Reflectanten wollen ihre Adreſſe
der Annonceen- Expedition v.
Rudolf Mosse in Halle
a/S. unter M. H. Nr. 1742 zu-
gehen laſſen.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich
zwei Schmiedegeſellen, oder einen
Meiſter und einen Geſellen am

Robert Bassesell,AMenagerie- Beſitzer n. Chierbändiger.

Wollene Strichgarne,präma Qualitäten. ſind in allen Farben ſortirt auf Lager
und halte dieſelben bei Abnahme von W zu Fabrikpreiſen
beſtens empfohlen. Albert Hanhle,

große Steinſtraße Nr. 12.
a n Jkm

l ter,

empfiehlt
zFette Mecklenb. Landſchweine

G. Stockmanm, SMerſeburger Chauſſee 13.
e

c

Neuhbauten f

Hobelbretter zu Fußböden in Kiefern- oder Tannenholz,
geſpundet oder glatt gefngt,

trocken und in ſchöner Qualität,

Oarl Rudolph
(H. 5818b.)

t

e

Verwalter-Geſuch.
Zum 1. October wird ein be-

ſcheidener, zuverläſſiger, anſpruchs
loſer junger Mann als zweiter Ver
walter auf ein Rittergut in der
Nähe Leipzigs geſucht. Adreſſen
mit Zeugnißabſchriften unter 0. R.
47 an die Annoncen-Expedi-
tion von Haasenstein
Vogler in Leipzig. [H. 34230.

Eine Locomobile, 10 bis 12 Pfer-
dekraft, wird auf die Dauer von 4
bis 6 Wochen zu leihen geſucht.
Offerten mit Preisabgabe pro Tag

liebſten verheirathet. bittet man unter Nr. 518 F. K. an
Gut Cöllme b. Teutſchenthal. Ed. Stückrath in der Exp. d.

H. A. Dinglinger. Bl. abzugeben.
nnneeSreo

Zu vermiethen
Sofort oder I. October

zur Erweiterung des Geſchäfts Grosse Niederlagsräume mit Comptoir

Hötel Russischer Hof,
Leipziger Platz 2 a.

e e

6——-24 Fuß lang, 1 und 1 dick,
halte ſtets in großen Partieen auf Lager.
Thüren nach Vorſchrift, bairiſche und böhmiſche Bret-

Stammholz und Vauholz in allen Dimenſionen,
verſichere prompte

Zugleich empfehle fertige

und billige Preiſe.
euhaus in Bitterfeld,

Holzhandlung.
en

e

Ein militärfreier Oeconom, der
10 Jahre in Mecklenburg conditio-
nirt hat und dem ſehr gute Em-
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht
zu Michaelis eine gute dauernde
Stelle. Hierauf Reflectirende er
fahren ſofort das Nähere auf Anfra-
gen unter 0. S. 48 an die Annon-
cen- Expedition von Haa-
sensteinm e Vogler inLeipzig. [t. 34231.
nereien und Stärkefabriken
werden zu verkaufen geſucht. Re-
flectanten wollen ihre Adreſſe der
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse
a S. unter M. H. 1742 zugehen
laſſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Feiertage wegen bleibt mein Ge-

ſchäft am Sonnabend u. Sonn-
tag den 12. u. 13., und Mon-
t d. 21. d. Mts. geſchloſſen.

chraplau.
Z. L. ERichengrün.

Die bisher von Herrn Carl
Brodkorb zu Paſſendorf be-
triebene Kohlenformerei und Kirſch-
ſaftfabrik iſt durch Pacht auf mich

übergegangen und empfehle ich dies
auf eigene Rechnung weitergeführte
Unternehmen.

Wilhelm Schmeil.

Scherz-
Cigarrenſpitzen von Holz,

mit beim Rauchen beweglichen,
fein geſchnitzten komiſchen Figu-
rengruppen diverſen Genres, im

Etui, offerirt pro Dutzend 2 und
4 baar, ſowie diverſe wirklich
originelle Jux-Artikel, nur

Alles Uebrige werde ich in dieſer Zeitung,

Hochachtungsvoll S
für Herren. (H. 34180.)

Ernmäl Sturm jun.,
Holzwaarenfabr.

Kriebethal bei Waldheim
in Sachſen.

Oyper- Vitriolum Weizenkälken empfiehlt
C. F. Jentzſch, Neumarkt.

Graues u. rothes Haarll!
ſofort und ohne alle Schwierigkeit
dauerhaft blond, braun u. echt ſchwarz
zu färben durch die neue Erfindung
Extrait Fapomais, genannt
Melamogene, von Hutter
S Co. in Berlin, in Cartons
à 1 10 u Für den Erfolg
garantirt die Fabrik. Depöt bei
Helmbold Co. in Halle
a/S. Leipzigerſtr. 109.

Entlaufen
1 großer ſchwarzer Hund, Neufund-
länder Raſſe, auf dem Namen
„Brinong“ hörend, iſt entlaufen.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Hötel Ruſſ. Hof.
bin zurückgekehrt.J Dr. r eurert.

und Großvater,

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 6. Sept. Mittags 12/, Uhr

iſt unſer lieber Vater Schwieger
der Doctor med.

Julius Roſenbaum, im eben
vollendeten 67. Lebensjahre ſanft
entſchlafen. Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr ſtarb

nach längeren Leiden mein guter
Gatte, Vater, Sohn, Bruder
und Schwager Julius Guſtav
Noack.

Dies zeigen, um ſtille Theilnah
me bittend, an

in Halle

die Hinterbliebenen.
Gute Kartoffeln für Brenel Halle, Leipzig, Schneidemühl.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend verſchied ſanft un-

ſer kleiner Hans im Alter von
2/. Jahr.

Domaine Großen-Ehrich,
d. 5. Septbr. 1874.
A. Wagner u. Frau.

Dritte Beilage.
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DdD ABTJÄä A.

ſchen Kriegsſchiffe ſchoſſen.
r gegen die Karliſten- Batterien und ſetzten darauf

aus Santander unter dem heutigen Tage die Nachricht zu, daß die
deutſchen Kanonenboote „Albatros“ und „Nautilus“ von den Karliſten
aus Guetaria (bei Toloſa) beſchoſſen worden ſeien und in Erwiderung

t 7 r 23 e ndr W

Halle, Dienstag den 8. September 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Die Politik Roms geht dahin, ſich nur mit einem Feinde zu beſchäf
Paris, d. 7. September. Eingegangene Meldun- tigen und ſeine Kräfte nicht zu zerſplittern. Möglich iſt es immerhin,

gen beſtätigen, daß die Carliſten- Batterien bei Gue- daß der nächſte Papſt in dieſen und anderen Puncten eine neue Politik
taria, welche die Stadt beſchießen, auch auf die deut- einſchlagen wird. Pius X. jedoch wird nie daran denken.

Letztere erwiderten das Spanien.
San Sebaſtian, d. 2. September.

Jvperationen in kürzeſter Zeit wieder d Die Säuberung des
Paſſes von Lapuebla war das Vorſpiel derſelben. Sie war, wie bereits

Dem Reuter'ſchen Bureau“ geht mehrfach bemerkt, unerläßlich und ſcheint ganz gelungen zu ſein. Vitoria

iſt jetzt wieder mit Miranda und der Ebrolinie in guter Verbindung
und die Flanke rigen frei. General Loma, der t

.8 mandant der drei baskiſchen Provinzen, der neulich von hier nach Mi-des Angriffes 24 Bomben in die Stadt geworfen hätten. Die Schiffe randa gereiſt iſt, hat in Longronno W Zavala und den übrigen Gene-
ſollen geſtern bereits nach Santander zurückgekehrt ſein. (S. oben.) ralen ſich über die Weiſe der Kriegführung verſtändigt. Wie ich aus

Brüſſel, d. 6. September. Der König hat den neu ernannten einem Privatbriefe des General Gouverneurs erſehe, ſind ſeine Vor-

i dten heute Nachmittag 2 Uhr in feierlicher Audien x ivt word magſpaniſchen Geſan be 9 z ſchläge von Zavala acceptirt worden und „wird das Reſultat nicht lange
empfangen und deſſen Kreditive entgegengenommen. auf ſich warten laſſen“. Man wird von einem neuen Angriff auf

Eſtella abſehen, was allerdings bei der verhältnißmäßig geringen Stärke
Altkatholiken-Congreß. der Nordarmee etwa 40,000 Mann ganz räthlich iſt. Es ſoll

Freiburg i. Br., d. 6. September. Die in der heutigen erſten vielmehr der Krieg nach Guipuzcoa hinübergeſpielt und hier mit einem
Sitzung des Altkatholiken-Kongreſſes angenommenen Reſolutionen, ſtarken Armeecorps die Verbindung mit der See und der Gränze den
welche an Stelle des auf der Tagesordnung ſtehenden Entwurfs zu Royaliſten geſperrt werden. Man denkt ihre Fabriken zu zerſtören und
einem für Preußen zu erlaſſenden Kirchengeſetze beantragt wurden, ihnen die Zufuhr abzuſchneiden. Die Royaliſten ſcheinen bereits etwas
lauten: Die Altkatholiken halten, wie ſie bereits auf den früheren von dieſem Plane zu ahnen. Sie haben zu Eſtella nur wenige Ba-
Kongreſſen erklärt haben, feſt an ihren Anſprüchen auf das Kirchen taillone zurückgelaſſen, auch von hier einen Theil ihrer Leute abberufen
vermögen und verlangen vom Staate Schutz in ihren Rechten. Sie und verſchanzen ſich wieder in den ſchlimmen Poſitionen von Puente
erklären, ohne über juriſtiſche Fragen entſcheiden zu wollen, daß das la Reina. So viel über die Karliſten, von denen man hier viel mehr
Kirchenvermögen unbeſchadet der beſtehenden wohlerworbenen Rechte höct, als in Santander. Unſere beiden Kanonenboote ſchaukeln ſich
der Gemeinde gehöre, ſie verwerfen, daß daſſelbe der Kirche in abstracto bereits ſeit vorgeſtern auf den etwas unruhigen Gewäſſern des hieſigen
nach römiſcher Auffaſſung dem Papſte, gehöre. Sie beabſichtigen nicht, Hafens. Sie ſind am 30. des vorigen Monats bis zum Eingange der
Andere an der Feier des Gottesdienſtes zu hindern und verlangen deshalb Bai von Portugalete gekommen, haben die Nacht mit einer Promenade
nur die Theilung in der Benutzung der Kirchen, des Kirchengeräths, über die hohe See verbracht und am andern Tage die Küſte von Algorta
der Pfründen und Beneficien unter billiger Berückſichtigung der bis San Sebaſtian abgeſtreift. Einige kleine Barken ergriffen bei ihrer
Seelenzahl der beiden Parteien. Das durch den römiſchen Nuntius Annäherung an den Hafen von Motrico raſch die Flucht. Jn Lequeitio
zu München den römiſch katholiſchen- deutſchen Biſchöfen aufgedrängte ſcheint der Prätendent gerade im Bade geweſen zu ſein, als „Nautilus“
Vorgeben, der Simulargebrauch der Kirchen mit den Altkatholiken ſei und „Albatros“ mit geöfſſneten Stückpforten ganz nahe am Eingange
für ſie kanoniſch unerlaubt, iſt nichts als eine Agitation zur Einſchüchte- des Hafens vorbeifuhren. Die Leibwache, die „heilige Legion“ genannt,
rung der Staatsregierung, wie der Menge der nicht unterrichteten römi- ſtand um die Bai am Hafen aufgepflanzt. Die Fahrt bis San Se-
ſchen Katholiken. Die Stärke der neukatholiſchen Partei kann nur durch baſtian bot ſonſt keine Zwiſchenfälle. Das Wetter war ſchön, aber die
das Reſultat einer Abſtimmung der in den einzelnen Gemeinden wahlbe- See unruhig. Jn San Sebaſtian wurde unſere Flotille mit einem
rechtigten Katholiken über die Frage, ob ſie die in der Konſtitution vom Enthuſiasmus empfangen, der beinahe in eine feindliche Demonſtration
18. Juli 1870 ausgeiprochenen Sätze über die Unfehlbarkeit und All- gegen Frankreich ausgelaufen wäre. Die liberalen d. h. nicht carliſti-
gewalt des Papſtes anerkennen, feſtgeſtellt werden, weil eine kirchliche ſchen Bürger der Stadt veranſtalteten den Commandanten und Officieren
Partei in einem dogmatiſchen Streite durch Abſtimmung über eine Ne- ein feierliches Banket, das höchſt glänzend und feſtlich verlief. Der
gative überhaupt nicht feſtgeſtellt werden kann. Der Staat, welcher die franzöſiſche Conſul und der Commandant eines kleinen Kriegsdampfers,
Verpflichtung hat, die Altkatholiken in ihren Rechten zu ſchützen und der Oriflamme, waren auch geladen und erſchienen, aber nur auf kurze
denſelben einen entſprechenden Antheil an dem Kirchenvermögen Zeit. Heute wird die Erinnerung von Sedan gefeiert, dann nach Pa-
zuzuſichern, hat daher auch die Pflicht, eine ſolche Abſtimmung auf ſages gegangen, um Waſſer zu holen, und morgen der Cours wieder
Antrag überall dort anzuordnen, wo die Rechte der Alikatholiken ver nach Santander genommen.
letzt werden.

Bismarck-Hymne.
Die von dem Dortmunder Comité zur Componirung empfohleneVon Döllinger.Die in London erſcheinende „Daily News“ veröffentlicht intereſſante Bismarck-Hymne von Rudolf Gottſchall Lat folgenden Wortlaut:

Mittheilungen über eine Unterredung mit dem Stiftsprobſt h h Achen, re hing um unſ're Chor: We ſtit aus jener ſchwarzen
über die Zukunft der altkatholiſchen Bewegung und den religiöſen Con gflict in Deutſchland. Für einen Zuſ ammenhang mit anderen r n r r ne n e n er Leheig
Religionsgemeinſchaften ſucht, wie aus dieſen Mittheilungen Verhuüllt der deutſchen Sonne Strahl. Machtlos die Feindſchaft einer Welt.
hervorgeht, Döllinger den gemeinſchaftlichen Boden in den ſechs erſten Kein Rutli einte Herz und Hand. Und Wort und That, wie Blitz und
Jahrhunderten des Beſtandes der Kirche, überhaupt in der Periode, Ein Draumbild war das Vaterland. So ſt v VBa'ſeſ as k a

ientali li Kirche Genius: Doch großer Zukunft Ahnung o ſtehſt Du feſt, was kommen mag.welche der Lostrennung der orientaliſchen von der weſtlichen che Erbluhte überall Genius: Umſonſt der Rache Fiebervorherging. Er iſt der Anſicht, daß alle Diejenigen, welche an den nd edler Geiſter Mahnung In Feindesherzen groüt,
Lehren der erſten ſechs Jahrhunderte hängen, leicht zu einer voll Fand lauten Wiederhall. Die Seine und der Tiber
kommenen Verſtändigung kommen und die Vereinigung der Altkatholiken Chor: So lang' erſehnt war der Er e un W Thaten den
mit der orientaliſchen Kirche ſcheint ihm unter ſolchen Umſtänden leichter, retter. Thor: Das Feuer, großer Thaten Quelle,die x ntaliſchen Kirche ſcheint ih ſolch b v Du fuhrteſt uns ins Schlachtenwetter; Des Geiſtes Licht, das ewig helle
als die mit irgend einer anderen chriſtlichen Gemeinde. on beſonderem
J z Du zeigteſt kuühn ins Morgenroth Du ſchirmſt dies Feuer und dies LichtIntereſſe ſind Oöllinger's Anſichten über den Ausgang des Kampfes Fuf, deutſches Volk, durch Blut und Und opferſt deutſche Größe nicht.
zwiſchen der deutſchen Regierung und den Biſchöfen. Derſelbe iſt nach Tod! Kein Hauch von Rom, kein Sturmgebraus
der Anſicht des Gelehrten eine Frage der Zeit und der Ausdauer. Da hob der Sieg im Kampfgefild Löſcht unſ'res Volkes Leuchten aus.
Augenblicklich läßt ſich über die weitere Entwickelung noch keine beſtimmte Den Heldenkönig auf den Schild. Deutſcher Juüngling.
Conjectur machen, da die Folgen nicht zu überſehen ſind, welche das Ableben Goanius. Die alte Kaiſerſage Zas ſind die Lorbeerreiſer,
des ich 2 j Kali Verſchwebte ſchattengleich; Die unſ'res Kanzlers Zier!es heutigen Papſtes nach ſich ziehen würde. All der Glanz perſönlicher Auf ſtand am großen Tage Wir ſteh'n zu unſ'rem Kaiſer,
Bewunderung und Ergebenheit, welchen eine ungewöhnlich lange Regie Das neue Kaiſerreich. Wir ſteh'n zum Reich und Dir!
rung und mannichfache Zufälle um die Perſon des heutigen Papſtes Schlußchor:
verbreitet haben, wird dem Nachfolger abgehen, ebenſo wie der Geruch Heil Dir, Du Held der höchſten Ehren,
der Heiligkeit, in welchem Pius IX. ſteht. Die italieniſche Regierung Jm Lorbeerkranz, im Eichenkranz
wird mit dem Nachfolger viel freier und ſtrenger umgehen, als ſie mit e ä äe mehren;
Pius gethan, denn während der Letztere unzweifelhaft ein entthronter Fürſt Zerſchlag der Feinde Lug und Trug,
iſt, würde der neue Papſt, falls er die gleichen Anſprüche machte, nichts Wir folgen Deiner Fahne Flug!
Anderes als ein Prätendent ſein. Auch Deutſchland gegenüber wird der
nächſte Papſt unendlich viel ſchwächer daſtehen als der heutige. Pius X.
wird nie den erſten Schritt zur Verſöhnung mit der Berliner Regie

ie Fahrt nach Santander fort. Die Vordarmee ſoll ipre
London, d. 6. September.

Von Alpenhöhin zum Meere
Ruft laut das Vaterland,
Der Hort der deutſchen Ehre

rung thun. Jm Gegentheil ſucht er ſie noch mehr zu reizen. Die Ruht feſt in e
neuen religiöſen Geſetze in Oeſterreich ſind im Weſentlichen dieſelben Vermiſchtes.
wie in Deutſchland allein während die deutſchen Biſchöfe zum ſchärfſten Am 3. Septbr. verſchied zu Rudolſtadt Prinz Adolf Bent-
Wiederſtande aufgeſtachelt werden, erhält der Nuntius in Wien Weiſung, heim-Tecklen burg-Rheda (geboren 7. Mai 1804), königlich preu
den öſterreichiſchen Biſchöfen alle Acte der Feindſeligkeit abzurathen. ßiſcher General- Lieutenant à la suite, nach kurzem Krankenlager.

S

S S e

J

e h

T

J

a



Der Magiſtrat von Chemnitz ſucht laut amtlicher Bekannt
machung die Kleinigkeit von vierzig Lehrern mit Anfangsgehalten
von 400 bis 500 Thalern.

[Weibliche Fürſorge.]) Eine Ehefrau, die ihren Mann
kürzlich bis Altdorf zum Schweizer Truppenzuſammenzug begleitet und
dort unter Thränen von ihm Abſchied genommen hatte, hinterließ ihm
laut „Landboten“ etwa hundert couvertirte Briefe, deren Jnhalt einfach
in der Anzeige beſtand, daß er geſund ſei. Von Station zu Station,
beziehungsweiſe von Bivouak zu Bivouagk, ſollte der Gatte einen Brief
zur Poſt geben, um die Seinigen nicht in Ungewißheit über ſein Schickſal
zu laſſen. Dieſes kleine Exempel weiblicher Fürſorge, welches unter
den Truppen ſchnell die Runde machte, trug nebſt vielen ähnlichen Vor

Der Jslander Dr. Vigfuſſon, welcher als Correſpondent für didem 1000 jährigen Feſte ſeiner Heimathsinſel beiwohnte, hat auf der ch
Upſola beſucht, um dort in der berühmten UniverſitaätsBibliothek die islaändiſchen
Handſchriften zu ſtudiren. Bei dieſer Gelegenheit hat er ein vollſtaändiges Exim
rlar der „OrkneyingerSage“ entdeckt. In den bisher bekannten Eren,

plaren funden ſich verſchiedene Lücken welche nunmehr durch dieſen Fund ausge-

Am 3. d. ſtarb in Charlottenburg Dr. Eduard Arndt, bekannt itarbeiter und Fortſetzer der Becker'ſchen Weltgeſchichte, Verfaſſer der éeſchxt

der franzöſiſchen Revolution, langjähriger Mitarbeiter der „Augsb. Allg. Ztg.

v r Weetyhmmliches Jubitanm et xEin eigenthümliches Jubilaum feiert ein alter Bekannter aus dem1848 u. ff. der Lehrer Wander, der ſich gegenwärtig in Quirl bei Schule
berg aufhält und ein Deutſches SprichwörterLexikon herausgiebt. Am 21. Sep-
tember d. J. werden es nämlich 25 Jahr, daß er wegen einer Rede vom Lehrer-

gängen nicht wenig dazu bei, die ohnehin heitere Stimmung noch mehr amte zuHirſchberg ſuspendirt und dann aus der Hirſchberger Stellung entfernt wurde.
zu erhöhen.

[Curioſum.] Man ſetzt ſich zu Tiſche. „Pfui“, ruft Madame
mit Abſcheu und Schrecken, „hat dieſes Rebhuhn haut-goüt!“ „Jn der
That,“ verſetzt Monſieur, welcher behauptet hatte, das Wildpret an Denk- oder Sinnſpruch zu ſenden.
demſelben Morgen geſchoſſen zu haben, „aber es iſt auch ein Scandal,
die Jagd ſo ſpät zu eröffnen.“

Folgendes ergötzliche Kurioſum verdankt die „N. Börſ.-Ztg.“
der gefl. Mittheilung eines Abonnenten Derſelbe fragte kürzlich bei
einem Bauer in Haltern per Korreſpondenzkarte um den Honigpreis
an, erhielt dieſelbe aber mit nachſtehendem Poſtſkriptum des biederen
Landmanns zurückgeſandt: „Das gefl. Schreiben bitte in Briefen ab-
zufaſſen, da wir Landbewohner die Korreſpondenz-Karten als Mahn-
briefe betrachten und nicht beantworten.“

Aus der Provinz Sachſen.
Jm Bezirk der Halle'ſchen Telegraphen- Direction kamen zum

1. September in Betrieb insgeſammt mit beſchränktem Tagesdienſt)
die fünf neuen Stationen Eckartsberga, Coswig in Anhalt,
Schkeuditz, Ziegenrück, Rodach. Hierzu kommen die zur An-
nahme von Privatdepeſchen neuermächtigten Eiſenbahn Telegraphen
ſtationen der Saal. Unſtrut- Bahn Sömmerda, Cölleda, Olbers-
leben, Buttſtedt, Eckartsberga und Weißenſee.
Ueber einige neue techniſch verwendbare Pflanzenſtoffe

auf der Wiener Weltausſtellung.
Profeſſor Bernardin, der unermuüdlich ſtrebſame Conſervator am Jndu-

ſtrie-Muſeum in Melle-les-Grand, hat in einer kurzen aber gediegenen Schrift
einige Reſultate ſeines Beſuches der Wiener Weltausſtellung niedergelegt und
darin namentlich eine Anzahl techniſch verwendbarer Produete einer eingehenderen

wenigſtens in neuen Anwendungen ſich zeigten.
a iſt vor Allem der neuſeelandiſche Flachs oder Phormium tenax, fur deſ

ſen induſtrielle Verwerthung von der Wiener Weltausſtellung eine neue Epoche
beginnen duürfte. Dieſe Liligcee, welche Capitaän Cook im Jahre 1769 zuerſt aus

Er will nun das 25 jährige Jubiläum dadurch feiern, daß er ein Sprach-ins Leben ruft. Zu dieſem Zwecke erſucht er alle, aus der Nähe und 3 W
ihm freundlich geſinnt ſind, ihm zur Feier des Tages ihre Photographie mit Wohn-
ort und Namensunterſchrift, ſowie mit irgend einem niedergeſchriebenen Gedanken

Daraus will er ſich ein Spruch und Jubel
Album bilden und in ſtiller Zuruckgezogenheit darin blättern. Ferner erſucht er

eng z rin n z Aer r Wo nicht widerſtrebt, hiervon
iz zu on ſeinen älteren Freunden hofft er, daß ſifür e Haget g vet x n ihren Krelſe

Dieſer Tage ſtarb in Booterstown, Dublin, Michael Banim, einvoller iriſcher Dichter und Romanſchriftſteller, in dem hohen Alter von s We
Sein beruühmteſtes Werk waren die Tales of the OHara Family“, das er im

Verein W a ſchrieb. gT Der Londoner „Graphie“ zufolge wurde jungſt in San Francisco etwichtiges Gemalde entdeckt. Es ſtellt Diana R i m rhen r und ſo h

Gen du Wr ſtin d m wen ging.Karl V elm, dir Comvoniſt der „Wacht am Rhein“, hat belich in ſeinem Geburtsort Schmalkalden die letzte Ruheſtätte Jean und r
im Werke, dieſe mit einem würdigen Denkmal zu ſchmucken, zu welchem der Ber
liner Blidhauer Heinrich Walger das Modell bereits entworfen hat. Die For
derung der Angelegenheit iſt in den Handen eines Comités, als ſein Caſſtrer fun-
girt Ernſt Seyffardt in Crefeld. Die bis jetzt eingegangenen Geldmittel de-
laufen ſich auf 643 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. Hoffentlich nehmen ſich die deutſchen
Manner-GeſangVereine, denen der Dahingeſchiedene den beſten Theil ſeiner Kraft
und ſeines r r Ware der Sache an.T n Leipzig, woſelbſt die Direktionsfrage ſo viel Stanb aufgewirbelt hatte, ſteht noch Alles beim Alten Friedrich Haaſe ſehnt ſich W 5
zukommen, aber der Rath trifft gar keine Anſtalten dazu und wird es wohl bis

zum b e ſo rer Vorſtand des Magdeburger Theater-Actien- Vereins hatdie Ausfuührung des Theaterbaues nach den Entwürfen des ProBerlin, der Magdeburger Bau-Bank ubertragen. ß ſeſſee nene

e 5 ne nene

Beſprechung unterzogen, welche entweder zum erſten Male ausgeſtellt waren oder d 8 Wieſe und Verſammlungsmeſen.
T Die 29, Verſammlung der deutſchen Philologen, Schulmänneund Orientaliſten, vor einem Jahre wegen naher Shoieregefere verſchoben

wird dieſes Jahr vom 28. Sept. bis 1. Oct. in Jnnsbruck ſtattfinden.
T ,„Die ünfte allgemeine Verſammlung der „deutſchen anthropologi-

ſchen Geſellſchaft“, welche in Dresden vom 14. bis 17. Septbr. tagt wirdNeuſeeland nach Europa brachte und mit welcher ſeither, da ſie ſich ungemein
leicht gcelimatiſirt, auch auf den Reunion Inſeln und den Azoren, in Algier, im
Süden Frankreichs, ſowie in Süd Jrland und in Dalmatien Anbauverſuche an
geſtellt worden ſind, hat 5 bis 10 Fuß lange Blatter, welche nachgewieſenermaßen
die ſtarkſten aller Pflanzenfaſern liefern indem ſie an Dauerhaftigkeit und Wider
ſtandsfahigkeit alle anderen Flachsarten ubertreffen.

Die Maoris gewinnen von 44 Tonnen getrockneter Blatter eine Tonne
Faſern; ein mit Phorminm bebauter Aere (auf welchen die Pflanzen in einer
Entfernung von einem Meter gepflanzt ſind) liefert 16 Centner Faſern. Sorg-
ſame Cultur ſteigert den Ertrag der Pflanze, deren Samenkoörner zugleich 17 Per-
cent Oel geben, bis auf 2 Tonnen per Aere. In Rußland werden 1 Tonnen
Hanf von 5 Acres im Durchſchnittspreiſe von 45 Pfd. St. als ein guter Ertrag
betrachtet, während nach einer niedrigen Schätzung 5 Aeres mit Phormium be-
pflanzt, 4 Tonnen Faſern im Werthe von 30--80 Pf. St. liefern.

Profeſſor Sindley giebt auf Grund umfaſſender Experimente fur die Zahig-
keit und fur die Widerſtandsfahigkeit der verſchiedenen Pflanzenfaſern folgendes
Verhältniß an: Es zerreißt ein ſeidener Faden bei einer 34fachen, neuſeelandiſcher
Flachs bei einer 23fachen, europäiſcher Hanf bei einer 16fachen, europaiſcher Flachs
bereits bei einer 11fachen beſchwerenden Gewichtseinheit.

Die aus Phormium erzeugten Taue ſind von ganz vorzuüglicher Qualität.
Auf der in Dunedin in Neuſeeland im Jahre 1865 ſtattgehabten Ausſtellung be
fand ſich ein Werk uber neuſeelandiſchen Flachs, welches auf einem aus dieſer
Pflanzenfaſer erzeugten Papier gedruckt war.

Die Urſache, warum dieſe Faſern bisher eine allgemeinere Verwendung nicht
fanden und namentlich für die Weberei faſt werthlos blieben ſind deren harz
e Beſtandtheile, welche allen chemiſchen und mechaniſchen Verſuchen, ſie zu
beſeitigen hartnäckig Trotz boten. Jn juüngſter Zeit ſoll es einem M. C.
Thorne in London gelungen ſein, die Phormium Faſer derart zu bereiten daß
dieſelbe auch fur die Fabrikation aller Arten von Webeſtoffen die P

ortſ. folgt.
Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Kaiſer Wilhelm hat der Bibliothek in Pomveji das große, aus zwölf
elegant gebundenen Theilen beſtehende Werk uüber die egyptiſchen Denk-
Der zum Geſchenk gemacht. Das Werk repraſentirt einen Werth von 20,000

r.

Am 21. d. M. ſtarb in Erlangen im 80. Lebensjahr der ordentliche
Profeſſor der Pathologie, allgemeinen Therapie, Pſychiatrie und Geſchichte der
Heilkunde, Dr. Joh. Mich. Leupoldt.

Der Chef des amerikaniſchen Signalbuüreaus, General Myer',
hat mit den verſchiedenen euroraäiſchen Meteorologiſten Arrangements abgeſchloſſen,
um ein großes internationales Wetterreport-Syſtem durchzufuühren,
Seit dem 1. Januar dieſes Jahres ſind täglich zu derſelben Stunde auf den ver
ſchiedenen europäiſchen Obſervatorien Beobachtungen angeſtellt und dann nach
Waſhington befördert worden. Etwa 200 auslandiſche Stativnen haben dies ge
than; aus dem dadurch angehauften großen Material hofft man allgemeine meteo-
rologiſche Geſetze ableiten zu können.

Der Profeſſor Don aldſon aus Newyork hat mit einer Anzahl von Be
richterſtattern eine vierundzwanzigſtuündige Ballonfahrt glucklich beendet. Die
Geſellſchaft landete viermal und legte eine Strecke von 80 Meilen zurück. Pro-
feſſor Wyſe ſtieg in Kanada in einem Ballon auf, um ſich von der Exiſtenz eines
weſtlichen Luftßromes in den oberen Atmoſphaärenſchichten zu überzeugen. Jn
einer mäßigen Höhe ſtieß man auf den vermutheten Luftſtrom nach weſtlicher Rich
tung. Lrofeſſor Donaldſon behauptet, dies ſei eine Sache der Erdumdrehung

der Luftſtrom könne zur Luftfahrt von Amerika nach Europa benutzt
werden.

Hr. Agathon Wernich, Privatdocent an der Berliner Unilverſität, folgt

allem Auſcheine nach eine ſehr rege Theilnahme finden. Auf dem rei engramm ſind u. a. folgende wiſſerſchaftliche Vortrage ſergeihe t W r
ſterz Ueber die früheſten Bewohner der fachſiſchen Lande vor ihrer Beruührung mit
den Römern; Profeſſor Dr. Virchow: Ueber die Verbreitung brachycephaler Scha
del in vorgeſchichtlicher und geſchichtlicher Zeit in Deutſchland. Dr. Karl An-
dree: oder Muſchelhügelgräber Braſiliens. Ueber Werkſtätten
der Steinzeit Berichterſtatter vorbehalten). Ueber Gräber der Steinzeit in
Deutſchland Dr. Klopfleiſch. Ueber die megalithiſchen Monumente in Deutſch
land Berichterſtatter vorbehalten). Bericht und Diskuſſion über die Broncezeit
in Deutſchland. Ueber die chemiſche Analyſe der Bronce, von Dr. Wibel Ueber
die Herkunft der Bronce, Dr. Lindenſchmit. Hofrath Dr. Förſtemann:
Mittheilungen über den Stockholmer Congreß. Prof. Dr. Virchow: Chrono-
n er prähiſtoriſchen Alterthumer in Deutſchland (Gräber, Wäll, Anſiede

Wethode Donſſatgt. eethode T euſſaint-Langenſcheidt. Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht für das Selbſtſtudium der engliſchen und d Se

e r s a Engliſch:Dr. E. van n, Prof. H. Lloyd und Prof. G. ſcheidt. Berlie angeſehen asge n v ändern gee gar ſoriot. Jerlie,
eber die vorſtehenden Unterrichtsbücher ſind mehrfache empfehlende Urtheillaut geworden; ſo heißt es u. a. in „Prof. Dr. Herthe atte Band W

Heft 3 u. 4. Engliſcher Unterricht. „Es hat uns von vornherein für
dieſe Briefe der Umſtand eingenommen, daß wir in ihnen eine klar und mit
Bewußtſein geſtellte Aufgabe uüberhaupt zu erkennen vermögen, was ſich wohl
nicht von allen, dem Zwecke des Unterrichts dienenden Werken ſagen laſſen
möchte e. Die Verfaſſer gehören nicht zu Denjenigen, die dem Publikum
vorlugen, Engliſch ſei leicht und ohne Muhe ſei es bei ihnen zu erlernen Sieappelliren an die edelſten Kräfte des Menſchen: Luſt zur Arkeit, Fleiß, Aus-
dauer, und wo dieſe vorhanden ſind, ſuchen ſie eine an und fur ſich immer
ſchwere Arbeit dem Lernenden durch Anſchaulichkeit, Bundigkeit, Klarheit, Faß
lichkeit des Vortrags leicht zu machen. Es knupfen ſich an den Gedanken eines
brieflichen Unterrichts nur allzu gerechtfertigte Vorurtheile des Publikums und
der wiſſenſchaftlichen Welt. Theils denkt man dabei an jene populariſirte Wiſ
ſenſchaft, die dem Hange zu einer oberflachlichen Scheinbildung Vorſchub leiſtet,
theils an eine Ausbeutung der Leichtgläubigkeit. Dieſe Vorurtheile
widerlegt das hier vorliegende Werk: wir haben es hier mit einer ge
wiſſenhaften Arbeit zu thun. Wenn die Verfaſſer populär ſind, ſind ſie
deswegen nicht ungruündlich, und wenn ſie grundlich ſind, deswegen nicht lang-
weilig rc. 2c. Auch mit der Wahl des Leſeſtoffes: 4 Christmas Carol in prose
vy Charles Dickens ſind wir durchaus einverſtanden, da wir es hier mit einem
ſpeciell engliſchen, uns in das Herz der Londoner City und des engliſchen Fa-
milienlebens einfuhrenden Stoffe zu thun haben c. Berlin. Profeſſor Dr.

e e eeetege(Auch uüber den Franzöſiſchen Unterricht ſprechen i ein ſehr vortheilhafter Weiſe aus.) cht eechen ßch Khaliche etveit

Der Verfaſſer der geflugelten Worte.

Deurſcher Scoutkalend Kalender.
Deutſcher Sſchulkalender für 1874. XXIII. Jahrgang. I. u. II. Theil.Hiſtoriſchſtatiſtiſche uad Perſonal Nachrichten. Der Aaſtronomiſche und kirchliche

Kalender iſt fur die Provinzen Brandenburg und Sachſen und den Meridian und
Parallel von Berlin (522309) nach den Materialien des kgl. preuß. ſtatiſtiſchen
Bureaus aufgeſtellt. Mit Benutzung amtlicher Quellen herausgegeben von Dr.
Hermann Mushacke, Adjunet am Kgl. Joachimsthalſchen Gymnaſium zuguf zwei Jahre einem Rufe der japaneſiſchen Regierung nach Veddo, um an

der dortigen medleiniſch chirurgiſchen Klinik als kliniſcher Lehrer zu fungiren Berlin. Leipzig, B. G. Teubner.
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welches auf einer alten Uebereinkunft der atlantiſchen Geſellſchaften feſtgeſetzt wor 11' u. 45 M. Vm. (8), 2 u. Nm. (P), s ü. Ab.

Herzfeld, Magdeburg, Bernhardt a.Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c. n r e r a. MagJ vf a. Muählhauſen.In einem Artikel über Eiſenbahnactien hebt die „Nationalzeitung“ hervor, rege cher Hor. Hr. Gutsbeſ. hl m. Frau a. Werthau. Hr.
der Specialkowmiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahnweſens un- ehlrn unden anerkannt wird, en en Weſen ver ger te allein entſprechen werde. Zekon. P e er unterm 2 Wrlek g Eeendal. Herm

wenn ſie überhaupt nicht mit einem beſtimmten Zablenbetrag, ſondern mit einer Moos a en. Hr. nern e wer Seide a a. Sten t Hr. Zimmer-
Hezeichnung verſehen wurde, welche die Quote ſixirt, in welcher dem Funvaber der u V 3 g8 S ferd e We ſegte We gler V
Jetie ein nach ſeiner Einlage bemeſſener Antheil an dem geſammten Geſelnſchaftu« Fabrit, Lipvert a. Caſſel Die Herrn. Kaufl. Neſeler a. Herlin, Fügner
vermögen zuſteht. Das Blatt bedauert ſodann, daß die Commiſſion nicht die Kon a Zerbſt, Reußner a. Cöln a R.

ſequenzen ihrer prrigen r Friegen m v d t erkale Aenderung des Ausſtellungsmodus der Actien irgend einem HinderniſſDhnſenxerkevr begegnen werde, was jedenfalls nicht eintreten wurde, geht dieselbe Halliſcher Cages- Kalender.
nachdem feſtgeſtellt worden daß die Feſtſetzung eines Nominalbetrages eigentlich Dienstag den 8. Sertember:
im Widerſpruche mit dem Weſen der Actie ſtehe, dazu uber, zu erörtern, ob und Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
unter welchen Bedingungen man die Ausgabe der Actien unter pari geſtatten Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
könne. Man gebe der Actie einfach die Form einer Beſcheinigung daruüber, welcher Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Geldbetrag auf das Geſellſchaftsvermögen eingezahlt iſt, und welche Quote des Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Geſellſchaftsvermögens hiernach dem Inhaber der Aectie zuſteht. Damit wird jedem Spar u. Vorſchuß-Verein: Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Schwindel die Wurzel abgeſchnitten werden, und es wird nicht weniger gezeichnet Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit emneg
werden, als bisher gezeichnet worden iſt. Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.Tarif erhöhungen werden gemeldet von der Saarbrucker Bank und andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Singen.
dem Rheiniſchen EiſenbahnVerbande. Im Süddeutſchen Verbande ſind von der Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Vorſtandsſitzung u. Ballotage.
Tariferhöhung vorläufig die Artikel Mehl, Muhlenfabrikate, Getreide, Hülſen Kelterer Halliſcher Lehrer Verein Ab 8 in Thieme's Garten.
fruchte, Kartoffeln, Steinkoblen und Coaks ausgeſchloſſen. Ferner iſt im Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Munchner Brauhauſe“, gr. Ulrichsſtr.
Verkehre mit der Kaiſer Ferdinand Nord- und Oeſterreichiſchen Sudbahn in dieſem Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Verbande eine Erhöhung überhaupt nicht eingetreten. Der „Fraukt. Ztg.“ wird all. Volks-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den Schwanen“
aus Berlin v. j. September geſchrieben Mit handelsminiſterieller Genehmi Sang und Klang: Ab. 8— 1 Uebungsſtunde in Heiling's Garten („Prinz Earl“).
gung iſt jetzt Seitens der Verwaltungen mehrerer Htaatsbahnen die Beſtimmung Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzigetroffen worden, daß fur die bahnſeitig erfolgende Zahlung der in Wagenladungen gerſtr. neben d. „goldn. Löwen iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 gedffnet.
zu befördernden Kollis eine feſte Gebuühr von 1 Sgr. fur je 10 Stuck oder deren Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bäder: für Herren
Theil erhoben wird. Die Gebuühr iſt vom Verſender zu entrichten. Zweck dieſer täglich Vormittags 9, Rachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Seſtimmung iſt der, dem Empfänger einer Wagenladung eine Kontrole daruber Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
zu d lichen ob die Wagenladung während des Transportes nicht verringert mittags iſt die Anſtalt reler
orden iſt. g r er Beyers Bade Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. H9. Sool-be Das Porto fur Zeitungen nach Indien und dem indiſchen Ocean Rurraß- und Trkltigee Bäder. r Täglich Sool/

wird nach einer Bekanntmachung des Generalpoſtmeiſters vom 1. Oktober ab von
2 Pence auf 1 Penny herabgeſetzt. Doch muſſen alle Zeitungen über Southamp Bisenbahnſahrten. (0 Courierzug, s e Schnellzug, P e Per-
ton geheu. ne ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:9 Die in der bevorſtehenden Leipziger Michaelismeſſe in den Räumen der Kach Berlin 3 o e s U. em. (P), 9 u. 8 M.
ine Boörſenhalle“ ſtattfindende Garnbörſe wird am 28. Sevtember e. Vm. (P, i Auſchluß von W Deſſau 10 v 10 M. Vm.),
beginnen. 1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mitän Liverpool hat eine Verſammlung von Vertretern atlantiſcher Anſchluß von Hitterfelr nach Deſſau'7 U. 10 M. Ab. 9 u. 5 M. 73 9

D ſchifffahrtgeſellſchaften ſtattgefunden, in welcher der zwiſchen den V le 4 u. 39 150S uſcheſten herrſchenden Konkurrenz ein Ende gemacht worden iſt. 11 n v J 9 u. 7 93., g S 33 S
Man iſt dahin uübercingekommen, Guter und Perſonen nach gemeinſamen Satzen RNchts. (79. (0),
zu befördern die Guter ſollen fur die Hälfte des Minimums befördert werden, Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. s u. 21 M. V. (P),

ar, Paſſagiere ſollen im Zwiſchendeck auf den Poſtdampfern 5,5 Lſtrl., auf Halle. 7 40 M. Vin.S hen Damyfern 5 Lſtrl. zahlen. Die Beſtimmungen ſollen ſofort in J s U. Nm. S s u s ab W
Kraft und nur nach vierteljährlicher Kündigung aufgehoben und abgeändert“ Nach (mit r nach 7 a M m. (6), 9u.

Je 20 M. Vm. (8) U. 50 M. Nm. 50 M. Ab. (7).J Die eirem Boörſenblatt entnommene Notiz betr. die Dortmunder er frin Halke; e W e n. V r Fritt. (2),
Union iſt eine Schwindelnachricht geweſen. Wenigſtens ſchreibt heute der U. 42 M. Ab. (P)*, 8 U. 50 M. Ab. (5). Die mit bezeichneten Züge
B. B. C. Die von uns neulich an den Eintritt des JngenieurHauptmanns halten auf dem Bahnhof am Steinthor die übrigen am Leipzigerthor an.Henning in die Direction der Dortmunder Union geknuvften Mittheilungen ſind Näch Guben (uüber Cottbus) 8 U. 20 W. Mrg. (S),. 1 U. 36 M. Nm.
von der Verwaltung der Dortmunder Union bei näherer Nachfrage als nicht be 6 u. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintriſt und
grundet in ihrem ganzen Umfange bezeichnet worden. 3 u. 40 M. Mrg. weiter fährt.Das Executiveomite des ſtändigen Ausſchuſſes für die Einfuhrung der ein Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1u. 2 M. Nm. (P), 7 u.
heitlichen Garn-Numerirung veröffentlicht in ſeinem neueſten amtlichen 40 M. Ab. (5).
Correſpondenzblatt eine Einladung zur Theilnahme an dem diesjährigen zweiten Nach Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (0), 9 U. 51 M.internationalen Congreſſe, welcher vom 21. bis 23. September in Bruſſel ſtatt t (P) u. 6 M. Nm. (5, 32 M. Nm. Du. 17 M. Nm.
ſindet. Die Mitglieder des ſtändigen Ausſchuſſes werden ſich daſelbſt bereits am 5 U. a45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (P5, 7 U. 28 M. Ab. (S), 8 U.
19. September zu Vorberathungen verſammeln. 34 M. Ab. (8), 1 u. 56 M. Nchts. (D).

Herr Alw. Taatz in Halle a. d. S. erſucht die „K. Z.“ um Aufnahme Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),
folgender Berichtigung Jch erlaube mir auf eine Kritik in Jhrem Blatte über o U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S), I U. 15 M. Nm. U.

iekens Dampfpflüge, welche ich hier einfuühre, zu bemerken, daß ich damit von 54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
remen nicht wegblieb wegen zufalliger Umſtande, ſondern aus dem Grunde, daß Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (C), 10 U. 44 M. Ab. (P).

ich Maſchinen bereits verkauft hatte, die ich den Herren Landwirthen nicht, wie! Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. (T), 8 U. 18 M. Vm. (S), 1 U.
in Bremen, einige Stunden in Forcearbcit vorführen wollte, ſondern die dieſen 26 M. Nm. (P), 2 u. 21 W. Nm. (6), 6 U. 4 W. Ab. (P), 7 U. 51 M.
Herbſt regelmäßig arbeiten. Einer dieſer Apparate hat bereits ungefahr 300 Mor Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (C) 10 U. 54 M. Ab.
gen 10 bis 6 Zoll tief gepfluügt, und ich bin ſtets in der Lage, von mir gelieferte Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0),

iskens Dampfvpfluge, deren ich auch noch mehrere am Lager habe, in Arbeit den 9 U. 39 M. Vm. (P), 1 U. 21 M. Nm. (P5, 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 U.
erren Landwirthen, die ſich dafür intereſſiren, nachzuweiſen. 51 M. Nm. (P), 7 13 M. Ab. (8), 1 U. 44 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 45 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.

den W i n n Vm. 9 u, whte Die u.iſte. m. 8 U. Ab. 10 U. 40 M. Nchts. (S). e mit bezeich-Angekommene ren e iſte, 7. September. neten Züge haben bei Groß h eringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Stadt Hamburg. Hr. Faktor Boltze a. Salzmuünde. Hr. Fabrik. Krummel u t S h u M m S c v W
a. Poln. Liſſa. Hr. Bürgermeiſter v. Muühlen m. Frau a. Heiligenſtadt. T M Av welcher von Leipzig Aber Exrbetha einerlfftyHr. Rechtsanwalt Strecker m. Sem. a. Heiligenſtadt. Frau v. Moſer a. 7 W S Ab. (S, welcher von Leivzig ber Corbetha einerifft),
Herlin. Hr. Dr. Welther a. Lubeck. Hr. Ingenieur Jowlie a. Aberdeen i. Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
Scotland. Die Hrrn. Profeſſoren Dr. van Hoofen a. Holland Dr. Quincke 3 h rm. Gem. a. Sern Dr. Michaelis m. Gem. a. Herm Hr. Sanitätsrath ber 3 r a h CRoßleben?; Ankunſt in Halle
Schneider a. Magdeburg. Hr. Steuerrath Villaret i. Sohn a. Berlin. Hr. Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
Buchhandler Villaret a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Fränkel a. Frankfurt, in A. S a S eMolly a. Braunſchweig Löffler a. Reims Philipp m. Gem. a. Vera-Cruz, o der i n r M die Ankunft in Halle
Lubenſtein u. Salzmann a. Elberfeld Schwalbach, Trojanus Hammerſtein,
W Brandis, v. Moock u. Cohn a. Berlin Hoff a. Leipzig Sipperling Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

a. Hochheim. ß 8 S u 4Gelduner Ring. r. Bibliothek-Sceretair d. Kgl. Rhein.-Weſtph. Polytech- 8 ne re S R v.
nieums Perpenmü ler a. Aachen. Die Frau Rent. Kuhne u. Jordan a. Ber e e r elin. Hr. Stod. Orlopp a. Halberſtadt. Hr. Rent. v. Porſchy a. Wien. Hr. Bergiſch-Markiſche 96. CölnMinden 132 Rheiniſche 1384. Oeſterr.
Genremaler Stehfeſt m. Fam. a. Hamburg. Hr. Fabrik. Weber a. Hannover. Staatsbahn 1866.. Lombarden 88 Oeſterr. Ereditactien 1484. Ameri-
Hr. Oekon. Johling a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Gehrike u. Harviſch kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 b. Tendenz feſt.
a. Berlin Frommhold a. Leipzig, Weinberg a. Cöln, Böhmer a. Aachen, Berliner Getreide-Börfe.
Fangohr a. Tangerhuütte, Erdmann a. Caſſel, Gratz a. Stockholm, Deußner a. Weizen (gelber) September October 627 April Mai 199 Mark.
Bremen, Kuſſats a. Magdebura, Pötſch a. Deſſau. Roggen. Sexvt. Oetbr. 49 October Novbr. 49, Novbr. Decbr. 48

Goldene Kugel. Hr. Dr. Balk a. Berlin. Hr. Ober-Reg.-Rath Bunger a. April Mai 146 Mark.
Frankfurt. Hr. Kreisrichter v. Poduwilk m. Frau a. Lubben. Frl. Zſchege Serſte loco 53--75.
a. Leipzig. Frau Leiſing a. Aſchersleben. Hr. Oberingenieur v. Bock a. Zafer. Septbr. Oetober 58,.
Nordhauſen. Hr. Oberſteiger Hedel a. Meuſelwitz. Hr. Dr. Heidenkoff a. Spiritus loce 26 20 Septbr. 27 2 Sept. Oethr. 23 9
Wittenberg. Hr. Arzt Dr. Haning a. Ballenſtedt. Hr. Bergdirector Schenke Rüböl ler 17 Septbr. October 17 April Mai 57 Mark Pf.
a. Zwickau. Frl. Tiltrin a. Stettin. Hr. Domainenpachter Haring a. Ed-bundenen Hr. Piper a. Bredelar. Sie Hrrn. Kaufl. Winhky a. Wetz Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Vo.
lar, Jſfraels a. Wener, Köhler a. Mainz, Katzenſtein, Strich, Lehmann, Silber- Berlin, den 7. September 1874.
berg a. Berlin, Roſenthal a. Elberfeld, Sturtzer a. Halle, Bothe u. Litſche BergiſchMärkiſche St.-Act. 96. BerlinAnhalt. St.-Act. 151 Breslau-
a. Magdeburg Pörſch a. Leipzig Prahl a. Sternberg. Hr. Dr. Kaiſer a. Schweidn.Freibg. St. Act. 107 Cöln Minden St. -Aet. 142. Mainz-
Berlin. Ludwigshafen St.-Act, 141 Bertin-Stettiner St.-Art. 150* OberſchienſcheRuſſiſcher Hof. Hr. Agent Kräuter a. Weimar. Hr. Renut. v. Chlopreski St. Acr. A. C. 170 Rheliniſche St. Act. 142 Rumaäniſche St.Aect. 40
a. Liſſo. Hr. Advocat Werner m. Frau a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Lombarden 89. Franzeſen 6 Heſterr. Credit-Act. 49. Braunſchweiger
Kloörſch a. Stuttgart. Hr. Realſchullehrer Lorenz a. Berlin. Hr. Dr. phil. CreditAct. 77 Berliner Bankverein 91. Centralinduſtrie 83“/,. Darmſt.
Stuürmer a. Elberfeld. Hr. Baumeiſter Gutferl m. Fam. a. Poſen. Hr. Bank-Act. 162. DiscontoCommand.-Auth. 188“.. Laurahütte 42. Hort-Maurermeiſter Wrete a. Merſeburg. Hr. Chemiker Brambach a Freienohl. munder UnionAct. 63 Louife Tiefbau 75 Hibernig Schamrock s2,. Cen
Hr. Rechtsanwalt Dr. Sandler m. Frau a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. trum 75 Gelſenkirchen 138. Commerner 97. Tendenz feſt.
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Hekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende neue Firmen eingetragen
Bezeichnung desLaufende Ort der Bezeichnung der

Nummer Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:No. 797. Schnittwaarenhändler Friedrich Wil- Rothenburg a/S. Theodor Nultsch.
helm Theodor Nultſch zu Rothen-

burg a/S.
zufolge Verfügung vom 21. Auguſt 1874 am folgenden Tage.

No. 798. Kaufmann Guſtav Kolbe zu Halle a/S. Halle a/S. Gastav Kolbe.
zufolge Verfügung vom 29. Auguſt 1874 am 31. deſſelben Monats und Jahres.

No. 799. Kaufmann Ferdinand Klaus genannt Löbejün. F. Viedler.
Fiedler zu Löbejün.

800. Bäckermeiſter Ludwig Dswald zu Löbejün. Ludwig Osw all.
Löbejün.

801. Materialien und Kurzwaarenhändler Löbejün. Adolp h
Adolph Rebentiſch zu Löbejün. Rebentüäseh.zufolge Verfügung vom 3. September 1874 am folgenden Tage.

Ferner ſind folgende im hieſigen Firmen-Regiſter eingetragene Firmen:
No. 152. Ed. Beeck zu

Halle a/S.
Halle a/S., Jnhaber: Fabrikant Friedrich Eduard Beeck zu

637. Carl VIeckK zu Halle a/S. Jnhaber: Kaufmann Carl Fleck zu Halle
zufolge Verſügung vom 29. Auguſt 1874 am 31. deſſelben Monats und Jahres gelöſcht,

80. A. Pfannenberg zu Halle a/S. Jnhaber:
Auguſt Pfannenberg zu Halle,

ſowie

Kaufmann Johann Friedrich
zufolge Verfügung vom 3. September 1874 am folgenden Tage gelöſcht.

Submiſſion.
Die Erd und Maurerarbeiten zur Erbauung eines beſteigbaren

Canals durch das Landwirthſchaftliche Jnſtitut, ſoll im Wege öffentlicher
Submiſſion vergeben werden, und iſt zu dieſem Behufe Termin auf
Sonnabend d. 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Stadtbau-
Amt anberaumt.

Anſchlag Zeichnungen und Bedingungen ſind bis zum vorbezeich-
neten Termin im Stadtbau-Amt täglich während der Büreauſtunden
einzuſehen.

Halle, d. 5. September 1874.
Das Stadtbau-Amt.

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Claſſe bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie

Un übertroffen ſchöne Farben

Mittag 12 Uhr ab beagabſichtige ich
das Tiſchlerwerkzeug meines ſel.
verſtorb. Mannes darunter 2 Ho-
belbänke, meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, gegen gleich baare
Bezahlung zu verkaufen.

Höhnſtedt, d. 5. Septbr. 1874.
Wittwe Schkölziger.

Zwei tücht. erſte u. mehrere jüngere

Verw. w. ſof. geſ. G. E. Hof-
mann, Leipzigerſtr. Nr. 66.

Für ein Braunkohlenwerk
bei Leipzig, ausſchließlich Stück-
kohle, wird bis Novbr. -Decbr. d. J.

ein nBielergeſucht. Adreſſen unter abſchriſt-
licher Beifügung von Quahuffications-
u. Dienſtatteſten mit Angabe der An
ſprüche und Familienverhältniſſe
unter P. S. 8644 befördert das
Annoncenbureau v. Rern-
hard Freyer in Leipzig.

Als Oee.-Eleve
findet ein gebild. junger Mann zu
Michaelis c. auf einem größern
Rittergute mit techniſchen Gewerben
Stellung. Wo iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein verheiratheter Kuhhirt wird
zum 1. Oktober geſucht auf Amt

-Einnehmer Lehmann.

ausgezeichnete Appretur eivile Preiſe!
Aufträge vermittelt unentgeldlich

Aer BauDienstag als den 15. d. M. von

Brach witz bei Wettin.

geſchmackvoller Druck

Leipzigerſtr. 10

Für eine kleine Wirthſchaft wird
bei einem älteren Herrn eine Wirth-
ſchafterin von geſetzten Jahren pr.
1. October geſucht. Anmeldungen
unter Beifügung der Atteſte über
die bisherigen Stellungen sub R.
8. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

h
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Offene Stellen
für 2 j. Kellner, 1 Kochmamſell,
1 h Wochen z. Erl. der f. Küche
durck

F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

1 Kellner Lehrling, ſowie ein an
ſtändiges Stubenmädchen und ein
do. Küchenmädchen finden 1. Octo-

Für einen jungen kräftigen Men-
ſchen wird eine Lehrlingsſtelle im
kaufm. en gros-Geſchäft geſucht,
am liebſten nach auswärts. Nähe-
res durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen gewandte
Verkäuferin, bisher in einem Weiß-
waaren Geſchäft conditionirend,
ſucht in einem ſolchen oder ähnli-
chen Geſchäft Stellung. Gef. Of-
ferten unter der Chiffre P. F. beför-
dert Hr. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

pr. 4

Alte Eisenbahnsehienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Weissenbornm CoO.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

Alte Gold- u. Silbermünzen
aller Sorten, ſowie auch Kupfer-
münzen einzeln, als auch ganze
Sammlungen, kaufen ſtets zu hohen
Preiſen

Zsohiesche Köcler
in Leipzig,

Königsſtr. 25, am Muſeum.
Antiquitäten u. Münzenhandlung.Fähre Fapstfardored I Königs

Sanat- Roggen
Probsteier Boggen,echte vorzügliche Qualität

Spanischer Doppel-roggen, frühe Sorte, auch für
S leichtere Bodenarten, echte vorzüg-

liche Waare per 4 Beſtel
lungen ſind abzugeben bei Herrn
Th. MHesse in Halle, vor
dem Steinthore, und bei

G. F. Kützimg
in Diemitz b. Halle a/S.
Ein brauchbares Arbeitspferd, von

zweien die Wahl, verkauft
Hartmann in Müllerdorf.

S Eine preuß. Fuchsſtu-
G te, 37, Jahr alt, 5 F.

t groß, ohne Abzei-
angeritten, weiſt zum Ver-

kauf nach Emphinger in Halle,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Die beſten u. friſcheſten Melmm-
ſchen Malzbonbons von be-
kannter Güte gegen Huſten u.
Heiſerkeit empfiehlt
W. Schubert, gr. Steinſtr. 2.

Zu verkaufen süäncd:
1 gut erhaltener eiſerner Geld-
ſchrank, 1 fein birkenes Aſitziges
Doppelpult, 1 kleines Pult, 1 De-
cimalwaage von 6 Tragkraft,
1 kleine Schrotleiter, 1 große Ge-
treidereinigungs- Maſchine neueſter
Conſtruction, 1 kleinere Getreide
fege und eine Partie gut gehaltene
Getreideſäcke, ſchleſiſchen Fabrikats.
Näheres Merſeburger Chauſſee 13.

Verwalter, 1 Schäfer u. Kuh-
hirten w. n. Wirthſchafterin ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Ein mit allen Comor-Wissen.
schaften vertrauter junger Many,
der gegenwärtig in einem der be
deutendsten hiesigen Produkten.
Geschäſfte die erste Buchbalter-
Stelle bekleidet, sucht anderwei-
tig Engagement; am liebsten in
einer hiesigen grossen Kohlen-,
Coaks- etc. Handlung und pittet
gef. Offerten bei Wal. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg. unter
Chiffre F. Ia. niederzulegen.

r BeſuchVerwalter-Geſuch.
Ein 2ter Verwalter findet pr.

1. October bei perſönlicher Vorſtel
lung Stellung auf dem Rittergute
Bündorf bei Merſeburg.

Ein tüchtiger Modelltiſch-
ler findet dauernd lohnende
Beſchäftigung bei der
Maſchinenbau Actien-Geſell-

ſchaft in Deſſau,
Ein Buchhalter für eine grö-

ßere Land wirthſchaft bei Merſe-
burg, welcher der doppelten Buch-
führung kundig iſt, wird zum 1.
October d. J. geſucht; desgl. eine
tüchtige Wirthſchaftsmamſell
für ſofort oder p. 1. October d. J.
Offerten unter H. 5819 b. an die
Annoncen- Expedition von Hana-
senstelin e Vogler in
Halle a/S. erbeten.

e e

Zwei im Putzfach er.
fFahrene tüchtige Verkäu
Fferinnen ſuchen
Rudolph Sachs Co.

e

2 gut dreſſirte Jagdhunde,
vorzüglich auf Hühner, ſtehen zum
Verkauf. Näheres bei

r. Minne W eiss,
Eine gute Belohnung Demjeni-

gen welcher mir das am 4. Septbr.
beim Feuer entlaufene, Jahr alte,
blau gezeichnete Schwein nachweiſt.
Brachſtedt. Gutsbeſitzer Both.
Ein Schurzleder gefunden.

Abzuholen in Canena Nr. 17.
Am 5. d. M. wurde in Benn-

ſtedt eine g. Peitſche gefunden.
Gegen Jnſertionsgeb. abzuholen in
Nietleben, Eisleber Straße 43.

Fawilien- Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Enmum a mit Herrnklerr mann
Blankenburg beehren wir
uns hiermit Freunden und Bekann
ten anzuzeigen.

Polleben, d. 8. Septbr. 1874.
E. MHochheimm und Frau.

Als Verlobte empfehlen sich
Emma Mochheifm,

Herr. BlamkKenburg.
Polleben. Greussen.

Todes- Anzeige.
Am 4. September C. verſchied

nach ſchweren Leiden in der Blüthe
ſeiner Jahre der Poſtamts-Aſſiſtent

Herr Herrmann Schmidt
hierſelbſt.

Sein ſtreng rechtliches Pflichtge-
fühl, gepaart mit großer geiſtiger
Begabung und beſcheidenem We-
ſen, ſichern ihm in den Herzen Al-
ler jederzeit ein ehrendes Andenken.

Merſeburg, d. 6. Sept. 1874.

Poſtamts.
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Die Beamten des Kaiſerl.
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